Das Abonnement | m 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erscheinende 
Blatt beträgt viertelfahtieh 
für die Stadt Poſen 14 Th 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

2 Sgr. 


Be ellunge u 


nehmen alle Poſtanſtalten des 
Ju- und Auslandes an. 


Hamburg, Montag, 14. März Abende, Die Ver⸗ got 


ſammlung der erbgeſeſſenen Bürgerſchaft war heute unge⸗ 
wöhnlich ſtark, im Ganzen von 1090 Perſonen beſucht. In 


allen fünf Kirchſpielen wurde die Senatsvorlage berworfen. 


Nach der Zählung ſtellte ſich heraus, daß 318 für den Se 
natsvorſchlag, 109 für pure Ablehnung und 662 für Ableh⸗ 
nung mit dem Wunſche der Einführung der Verfaſſung vom 
Jahre 1850 geſtimmt haben. 11 
London, Montag, 14. März Vormittags. Die in 
Cork gelandeten verbannken Neapolitaner werden übermorgen 
hier erwartet. Es wird behufs Geldſammlungen für dieſel⸗ 


ben ein Comité zuſammentreten, darunter Shaftesbury, Pal⸗ 
merſton, Ruſſell, Landsdowne, Milnes, Lyndhurſt, Gladſtone. 


und Andere. Die heutige „Times“ hält die Anerkennung 
Couſa's der Erhaltung des Friedens wegen für vielleicht 
zweckmäßig. e 

London, Montag, 14. März Mittags. Der Dampfer 
„Cith of Baltimore“ war aus Europa in Newyork angekom⸗ 
men. In Neworleans war unterm 2. d. Baumwolle mid⸗ 
dling 105 und 111. Wie es in Newhork gerüchtsweiſe ver⸗ 
lautete, würde der franzöſiſche Geſandte in Waſhington durch 
Vicomte Serke erſetzt werden. Nach aus Vergeruz Aal 
troffenen Nachrichten dom 14. b. Mts. bedrohte General Mi⸗ 
ramon dieſe Stadt von der Landſeite, während die weſtmächt⸗ 
lichen Geſchwader ihn von der Seeſeite offen unterſtützten. 


Paris, Montag; 14. März. Der Ankunft des Lord 


0 orgen oder Mittwoch entgegengeſehen. 
be a 15, März, 8 Uhr Vormittags.) 


— 2 — 


Want f ch la u b. 


Can cn ang der gegenwärtigen Kriſis Gehör ſchenken will, jo 

ni in eis en sei nme, N nl die Beant⸗ 

wortung der Kriegs- und Friedensfrage an den ae 10 0 

dite en — 8 en Frieden = ſo orake 
nö 


mehreren Tagen faſt vollſtändig ſchweigſam. Indeß die fieber⸗ 
hafte! an m e nun einmal Wochen lang groß gezogen 
worden iſt, findet leicht Gründe, um wieder in neue Wallung zu 


gerathen. m, 10 h. 434% Inn 
10 Der „Moniteur“ hat ſich zwar jüngſt ziemlich friedfertig 
äußert; aber das iſt ſchon acht Tage her, und, wie es 
oll er nächſtens wieder ei 100 in die Kriegsdrommete 
u. Prinz apoleon iſt allerdi uus dem 

iſchen Miniſterrathe geſchieden, um gegen die Die Wen⸗ 
dung der unge Pill einzulegen; aber Gra 


en Wirkungen feiner Thätigkeit iſt noch nichts in Rente oder 
r bitaktien au ſpüren und es bleibt daher ec ob ſeine 
Sabian 10 1 f dee Erfolge oder auf 
wirthung, wol‘ e äh 
bezieht, "Dh . 25 Ehe die S wgnkungen unſerer Tagespolitiker; 
3a be beſſer berathen zu ſein, wenn ich nach zuverläſſigerer 
er e Ihnen verſichere, daß Lord Cowley zwar keine fertige Ab⸗ 
machung nach Paris trägt, wohl aber verſöhnliche Eröffnungen, 
welche nach preußiſcher und britiſcher Auffaſſung die Grundlagen 
einer billigen Verſtändigung enthalten. 
Jun den Journalen von demokratiſch liheraler Färbung 1 — 
1 g 5 — 55 * 
mei ce Verlangen auf, daß der Prinz⸗Regent eine 
U 


3 E beda wohl kaum der Verſicherung, daß der milde Sinn 
172 eee e i überall Gnade für Recht ergehen zu laſ⸗ 
I a fee Wunſch einer Verſöhnung mit den Einrich⸗ 


wiſſermaßen den G Autorität auf dem 
chi der Pal 1 des Rechts und der Autorität auf 


r etrachtet d bſtimmung des Herrenhau⸗ 
be aber den Arnim che 90 5 ſtimmung des H 


op ndgebung, welche den Vorlagen über die Che 
und die Grundſteuer kein 1 Pragnell een fiel. Der 
tig 


ng, daß man daran die Stärke der ver) giedenen Elemente hätt 
Bellen können. . n 
(Berlin, 14. März. (Vom, Hofes ein Kunſtwerl! 


ſtern Vormittags erſchien auch nach längerer Zeit, die Frau 


ve 
98 ver 50 


62 
In fer ate 
(44 Sgr. fin die Ratz 
tene Zelle h N nz 
Reklamen verhängte 
höher) find, an die Expedi⸗⸗ 
tion zu richten und werden 
ffür die an demſelben Tage ere 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 uhr Vormittags an- 
nage 


ard ehen Streitkräfte mit vielen Anmerkungen und detaillirten Zul fe P | 
Kinitien zugegangen; ſehr wahrſcheinlich waren die von der „Wien 4 
ebrachten Angaben ein Auszug daraus. Der Generalſtab der franz 12 — 


vg wird auf 10 Marſchälle, von denen aber nur 5 Kommandos haben, an⸗ 


Eber einer iſt Ebrengouverneur der Javallden, einer Großtanzler der 


hrenlegion, einer Geſandter in England, einer Miniſter und ein * 
ſchall und Chef des ieh F Die Zahl der ‚Divi ene. 
beläuft ſich auf 170, davon ſind aber nur 90 in Aktivität, die 102 In ee 
oder Disponibilität; die Zahl der Brigadegenerale wird mit 320 ange A 
von denen nur die Hälfte aktiv iſt. Sardinien hat 1 Marſchall und en 


rale, und die Zahl fer f Offiziere ja 


ſe, und der heutige Pro⸗ 


eine friedliche Wendung nicht erblicke, die er ! 
In 


ngs aus dem franzö⸗ 


Cavour ſteht 
erderhen gegen Oeſtreich. Zwar 


d. ſpeit Tod und Verderhen r 
800 a eidet nicht unbefriedigt aus Wien, aber von 


reundliche 


kündniſſe oder gebackene Hähnel ſebürtstage der verklärten Königin, 
a 11e;,Der, ge Dan! . 


zen des Königs, ohne irgend eine Bera⸗ 


der Umgebung von 


und f l ſoll 3031 betragen. Unter dem f 
ſchall ſtehen unmittelbar die Armmer Sojbe toren, der Präſident des Krane 
Genies und der Generalkommandeur der Artillerie. Einen großen Werth legen 
die Piemonteſen auf das vom General Cialdini befehligte Kotps der Beile. 
e 
Daun. Die einige 40 Kriegsſchiffe zählende, mit 1000 Kanonen armirte Flotte 
ut 1 Vize⸗Admiral als Chef, 2 ent de A 1 Linen chiffs⸗Kapitäne 8 
regatten und ebenſo viel Korvetten⸗ Kapitäne, und eine Beſatzung bon 2860 
Mana Nur 14 der J ben un find Dampfschiffe, unter ihnen befinden ſich 
vier ſchöne Freggtten. Ju den neueſten Kriegsschiffen des Königreiches gehören 
die Fregatten „Königin Maria Adelheid“ und der „Ducen de Genovg“, Der 
Prinz bon Savoyen, Carſgnan, führt zugleich die Stel ines, 1 un 
eines General⸗ Befehlshabers der Nationalgarden. Die Detntftekten des Krieges 
und der Marine ſtehen unter ein und demſelben Chef. Zur Erhaltung der Armee 
waren bis 161 jährlich 33 Mill. Fr., und für die Marine 4½ Mill“ Ir, ausge⸗ 
ſetzt. Die Staatseinnahmen wurden im perigen Jahre BAAR die 
1857 bis au Br 


hre. Er ug 
iſt nicht bloß eine feindliche Demonſtration ge ojtrei ern auch eine 
nei ne Jar hiſche Dee 


— 
1 


SGeſinnungen erfüllt iſt, war am 8. d. noch wicht offiziell, doch! 1 men 997 
den ERIC 
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zündete hier in einem Verſchlage, wo Blumen und Kirchen⸗ Sym⸗ 
bole aufbewahrt wurden, und nahm feinen 59 hinunter in 123 
tt 


N 
ing Freie entwich. Da der Kirchendiener glei anden T Ft 
ſtiegen, um nachzuſehen, ob etwas paſſirt fo bemerkte er das Feuer, 


mung] Die Erklärungen der preußischen Regierung werden v 
der „Wiener Zeitung“ ohne Bene nm Dr 90 rei 12 
de Zeitung“ findet fie. ungenügend; nur die „Oſtdeutſche Poſt“ 


enet Zeitung“ wiederholt, daß ſie in der Note des Moniteur 


von der franzöſiſchen g en 10 P 
Wien i a 


je“ nennt alles, 
ia 1 vor⸗ 
W nn N N ! 
meidlich.“ Freilich iſt er das, wenn man in Sen 1 275 9 
man mit 1 behauptet, auch nicht das allergeringſte Zuges, 
ſtändniß machen will und of Erhaltung des Friedens, wie man 
1100 Oeſtreich durchaus Krieg führen w 
nich' f 


öffentliche 
enten Rabe 
auch, die öſtreichiſchen Staatsmänner auf andere und heſſere Ge⸗ 
| ih, aueh gern. auf 
N len Brüc day, Lene cis ie Daran 
I nach zuverläſſigen Pariſer Nachrichten nicht zu zweite Gi Sogar 
eine Pariſer Korreſpondenz der „Oeſtr. 5 nennt die Stimmu 


weten Europas rechnen würde, 15 0 Ae e 
Kei ie e 
een e 


rhaltung des Fri 
erwartende“. * 00 RL. ru engen 
—[Perlenfiſcherei In Böhmen beabſichtigt man eine 
Geſellſchaft zu bilden, um die Perlenfiſcherei zu kultiviren. Wie 

Sachverſtändige sehen, ind die Perlen, welche in Behm a 
rauenburg, Krumau, Wittingau, Helene 


Härte, Schönheit. Waſſer, Farbe und Feuer den werth 


zum Feldzuge bereit! 
ein Sache Nee E 
„ein ungarischer Flüchtling“. 


l 
Wie ſehr durch die kriegeriſchen Rüftungen Frankreichs die öffent⸗ 
liche Stimme in Deutschland ſich gegen daſſelbe erhoben hat, davon 


Budweis, beſonders in der Moldau 1 werden, 
len orientaliſchen Perlen nicht viel nachſtehend, und e 


2 böhmiſche Perlenfiſcherei derzeit ein Geſammt⸗Erträgni 
4 100500 Fl. zeit ein Geſammt⸗Erträgniß dan eiten 


Hannover, 12, März. [Die Zweite Kammer] bat 
heute in vertraulicher Sigung den Regierungs⸗Ankrag, für die 
c eine Million Thaler zu bewilligen, einſtimmig 

3 18 94 A 1 


Baden. Mannheim, 13. März (Dem onſtrattonf 


lieferte die neuliche Darſtellung von Lortzing 3 „Czaar und Zim⸗ 

mermann“ einen neuen Beweis. Bei der Stelle, in welcher der 
Bürgermeiſter hinſichtlich des franzöſiſchen Geſandten zu ſagen hatt 
, Was miſcht ſich denn der auch hinein; muß das Volk Alles 


. 


feine Naſe ſtecken?“, eine Stelle, die ſonſt nur belacht wurde, brach 
ein Beifallsſturm los, der faſt nicht enden wollte.“ 


Holſtein. Itzehoe, 12. März. [Schluß des Land⸗ 
tags.] In der beutigen 5% e 
über die patriotiſche Einmüthigkeit der Verſammlung, Blome über 
die Ehrenhaftigkeit und Tüchtigkeit des Präſidenten aus. Der 
Kommiſſar äußerte fein Bedauern über die Einmüthigkeit. Die 
Seſſion ift geſchloſſen. i 

Großbritannien und Irland. 

London, 11. März. [Die Oppoſition gegen das 
Miniſterium.] Die Niederlage, welche das Miniſterium geſtern 
in der Kirchenſteuerbill erlitten hat, wäre unter gewöhnlichen Ver⸗ 
hältniſſen kein ſehr erhebliches Ereigniß. Unter den gegenwärtigen 
Umſtänden aber zieht man daraus einen Schluß auf das, was das 
Kabinet von der Oppoſition in der nächſten Zeit zu gewärtigen 
habe. Nachdem die Miniſter geſtern in einem nur mäßig bejegten 
Haufe mit Leichtigkeit geſchlagen werden konnten, obgleich ihr An⸗ 
hang ziemlich vollſtändig vertreten war (171 von ungefähr 215), 
haben ſie um ſo ernſtere Beſorgniſſe für die zweite Leſung der Re⸗ 
formbill zu hegen. In allen im Laufe des geſtrigen Tages hier und 
in verſchiedenen Provinzialſtädten abgehaltenen Meetings hat ſich 
nicht eine einzige Stimme zu Gunſten des miniſteriellen Reform⸗ 
planes erhoben. Lord Palmerſton wird in dieſer Frage, wie jetzt 
mit Beſtimmtheit verlautet, Hand in Hand mit Lord John Ruſſell 
gehen. Die radikale Fraktion iſt für eine volftändige Verwerfung 
der Bill; die Whigpartei neigt ſich mehr zu dem Vorſchlage Lords 
John's hin, der Bill in ihren bedeutſamſten Punkten vermittelſt 
einer Reſolution entgegenzutreten. In beiden Fällen wäre die Fort⸗ 
eriftenz des Miniſteriums in Frage geſtellt, und ſeine Anhänger ver⸗ 
fia immer, daß es Lord Derby mit einer Parlamentsauf⸗ 
löjung vollkommener Ernſt ſei. Ob dieſe Maaßregel aber Angeſichts 
der Stimmung, die ſich immer lauter gegen die Bill kundgiebt, zur 
Ausführung kommt, iſt die Frage. 

— [Der Hochverrathsprozeß gegen die geheime 
Phönix⸗Geſellſchaftl hat vor den Geſchwornen der Graf⸗ 
ſchaft Kerry begonnen. Einſtweilen ſtehen 5 Angeklagte vor den 
Geſchwornen. Sie ſind der Hauptſache nach beſchuldigt, jenem ge- 
heimen Vereine angehört zu haben, deſſen Zweck nach der Anklage 
war, „mit Hülfe von Ausländern, vornehmlich Amerikanern, oder 
in Amerika Angeſiedelten, in Irland einzubrechen, dieſes Land von 
den übrigen Theilen des Königreiches loszureißen, und es der Bot⸗ 
mäßigkeit der Königin zu entziehen, um daſelbſt eine republikaniſche 
oder irgend eine andre ſelbſtändige Regierungsform, vollſtändig 
unabhängig, oder in Verbindung mit einem andrem Staate, ein: 
zuführen.“ Auf dieſe Hauptanklage, die in 7 verſchiedene Anklagen 


zerfe 'orteten die Vorgeladenen ſehr entſchieden mit einem 
„Nie Aug, Wee nerſt Daniel Sullivan allein vorgenom⸗ 
wurde eneralprokurator ſetzte in einer I 


itglieder des Phönixvereins geleiſtet hatten, und der folgender⸗ 
maßen lautet: „Ich erkläre feierlich im Angeſichte Gottes, daß ich 
jeder Unterthanenpflicht gegen den britiſchen Thron entſage, daß ich 
Del SFIehIe meiner Vorgeſetzten in einer geheimen Geſellſchaft 
unbedingt gehorchen will, daß ich vor Allem jeden Augenblick bereit 
ſein werde, die Waffen zu ergreifen, um Irland a jede Gefahr 
hin zu einer unabhängigen, demokratiſchen Republik zu machen, 
ünd ſchließlich, daß ich dieſen Eid ohne was immer für geiſtigen 
Vorbehalt ablege. Der Generalprokurator hatte ſeine Rede bei Ab⸗ 
gang der Poſt noch nicht beendigt. Mittlerweile aber war der bis⸗ 
eri Vertheidiger der Angeklagten, Herr Mac Carthy Downing, 
zurückgetreten, und zwar, wie er erklärte, deshalb, weil alle Briefe, 
die er an ſeine Klienten und dieſe an ihn geſchrieben, von der Re⸗ 
erung, wie er behauptete, erbrochen worden. Dieſe Anklage macht, 
wie ſich denken läßt, großes Aufſehen. 

[Ein Legat für das deutſche Hoſpital] Eine 
beim Bericht über das letzte Feſteſſen des hieſigen deutſchen Hoſpi⸗ 
tals gemachte Mittheilung, wonach dieſer Anſtalt ein großes Legat 

ugefallen iſt, muß theilweiſe berichtigt werden. Das Vermächtniß 
fehle tamentariſch allerdings feſt, doch verfügte der Verſtorbene 
(Herr Schacht) in demſelben, daß die Summe von 10,000 Ltr. 
nicht unmittelbar der Heilanſtalt, ſondern den Armenhäuſern, die 
fe zu errichten im Begriff ſei, zufallen ſolle. Da das deutſche 
Hoſpital derartige Armenhäuſer nie gebaut hat, und bis jetzt wenig⸗ 
ſtens noch nicht daran denken konnte, welche zu errichten, iſt die hin⸗ 
terlaſſene Summe bis auf Weiteres dem Kanzleigerichtshofe über⸗ 
ae ge Dort kann ſie Jahre lang, feſter als in einem Zau⸗ 
berſchloſſe, gebannt bleiben, und für jetzt tt unſer Hoſpital leider 
a e als ob Hr. Schacht gar kein Teſtament gemacht hätte, 
folg ich ganz auf milde Beiträge und Spenden angewieſen 
„ Großfürſt Konſtantin auf Malta.] Die „Times“ 
enthält einen Bericht über den Aufenthalt des Großfürſten Kon⸗ 
ſtantin auf Malta. Die Ankunft erfolgte am 24. Für Am folgen⸗ 
den Tage fand bei dem Gouverneur, Sir John Gaspard Le Mar⸗ 
Pe Großfürſten und der Großfürſtin zu Ehren Diner und 

A ſtatt. Die Großfürſtin erregte durch ihre perjönliche Anmuth, 
ſowie durch den Glanz und die Pracht ihres Kopfſchmuckes, allge⸗ 
meine Aufmerkſamkeit. Se. kaiſerl. Hoheit unterhielt ſich, wie die 

„Times“ meldet, fließend in deutſcher Sprache mit dem öſtreichi⸗ 
(gen und oldenburgiſchen Konſul, in franzöfiſcher Sprache mit den 
Lonſuln Frankreichs und Belgiens, in portugtefiicher Sprache mit 
dem bortugieſiſchen und dem braſiliſchen Konſul, in engliſcher 
Sprache m t dem hamburger Konſul und in türkiſcher Sprache mit 
dem Konsul der hohen Pforte. Am 26. Febr. befichtigte der Groß⸗ 
fürft die Schiffswerfte, 
Die „Times“ veſp 
gewordenen ehrenvo 


en wurde. De x ſetzte Rede die 
Klagen auseinander. Sie beziehen ſich alle auf den Eid, den 
die? 


— 


2 den dem Großfürſten auf Malta zu Theil 
a zollen Empfang in ſpöttiſchem Tone, und man 
merkt leicht, daß in bei der Sache etwas unheimlich zu Muthe 
wird. Zum Schlu ihrer Betrachtungen jagt fie: „Jedenfalls tft 
dieſer Empfang auf Malta ein bemerkenswerkhes Ereigniß, inſofern 
er nämlich jeit Beendigung des großen Krieges der erſte wirkliche 
Austauſch von . zwiſchen England und Rußland iſt.“ 

1 [Mani e ſt der mazziniſchen Partei. Die maz⸗ 
ziniſche Partei unter den italieniſchen Flüchtlingen hat ein Manifest 
erlaſſen als Antwort auf die Verſuche, fie zu gewinnen, die Sar⸗ 
dinien bald mit Güte, bald mit Gewalt, neuerdings z. B. durch 
die Sequeſtration von Mazzinis Vermögen gemacht hat. Es iſt 
ſehr doktrinär. Der Schluß lautet: 


ſprach ſich der Präſident 


die Dampfbäckerei, das Proviantmagazin ze. 


* AE 2 1 iu Bun 
„Die Unterzeichneten erklären, daß, wenn der italieniſche Krieg unter der 
Leitung und dem Patrongt und im Bündniſſe L. Napoleons beginnen jollte, fie 


ſich, mit Bedauern, dau halten werden, daß, was das piemonteſiſche 


ch für ſie heute nicht um die Republik, ſondern um 


Gouvernement pie 43 ür fie n di 
die Einheit und die Bolfsjouveränetät handelt; daß ſie, unter Vorbehalt des 
Rechtes des Votums und der friedlichen Agitation, heute wie i 


ſofortigen Sieg ihrer individuellen Weberzeugung dem Wohl und der Anſicht der 
Mehra zu . der Fe ei Mouarchie auf den E 6 4 fol⸗ 
gen und mit allen ihren Kräften für einen glädliche Ausgang des Krieges zu 
wirken, vorausgeſeßt, daß derſelbe ausdrücklich auf die italleniſche Nationalein- 
heit gerichtet würde; daß ſie alle, in der Vergangenheit Th N 
und Fr an dem Kampfe Italiens gegen die öſtreichiſche Okkupation, wieder 
kämpfen werden, wo für die Befreiung Italiens gekämpft wird, aber daß ſie, 
1848 auf demſelben Vermittlungsterrain, das ſie jetzt wieder vorſchlagen, ver⸗ 
rathen, berechtigt ſind, eine unabhängige Haltung zu bewahren und keine Ver⸗ 
pflichtungen einzugehen, außer gegen das Land, jo lange fie nicht ein unzwei⸗ 
deutiges Pfand 175 das Verhalten der Regierung haben; daß ſie, auch wenn 
ein genügendes Pfand gegeben und angenommen, gegen jeden Vorſchlag einer 
piemonteſſſchen Diktatur proteſtiren würden, weil fie das eigene Leben des Lan⸗ 
des läugnen und ihm alle Aenßerungen abſchneiden würden, gefährlich, weil fie 
den Despotismus vorbereiten würde, verderblich für einen Krieg, in dem kein 
Sieg zu gewinnen ift, wenn nicht durch den allgemeinen Enthuſtasmus, durch 
Preſſe, Aſſoziation, öffentliche Rede die Glanze Kraft der Nation aufgerufen 
wird; daß ſie als Italiener und voll des Glaubens an die Volksfreiheit als ein 
unveräußerliches Recht und als das einzige Mittel, Italien ohne Tyrannei des 
einen Theiles über den andern zu konſtituiren, mit Liebe auf Piemont blicken, 
als die edelſte Provinz Italiens, von günſtigen Umſtänden zu einer glorreichen 
Initiative berufen, daß ſie mit Vertrauen ſein Volk begrüßen, als ein Volk von 
Brüdern; aber daß ſie den Gedanken, es jemals zum Herren anzunehmen, als 
eine Beleidigung Piemonts ſelber anjehen. Würden; und daß es künftig nicht 
Piemont, ſondern dem 1 italieniſchen Volke zuſtehen muß, nach Be⸗ 
freiung des Landes, geſetzlich und frei über die Geſchicke der Nation zu beſtim⸗ 
men; daß ſie gleich verderblich für Italien anſehen die Oeſtreicher im Lombardo⸗ 
Venetianiſchen, die Franzoſen in Rom und jeden andern bewaffneten Ausländer 
auf irgend welchem Punkte Italiens; daß ſie mit gleicher Liebe den Italiener 
Siciljens, wie den des Alpiniſchen Feſtlandes umfaſſen, und daß fie mit dieſer 
Geſinnung den Krieg wollen, nicht einen Krieg von Sklaven, nicht einen Krieg, 
wie das Mittelalter ſie ſah, gegen einen Ausländer zum Beſten des andern, 
nicht den Krieg für ein Stück Italiens, für eine dynaſtiſche Vergrößerung, ſon⸗ 
dern einen Krieg Freier, einen Krieg aller für alle, einen Krieg im Namen des 
nationalen Prinzips, das in Europa als heilig anerkannt iſt, einen Krieg des 
Volkes, das, treu den Traditionen ſeiner großen Geiſter und ſeiner großen 
Märtyrer, ſich ein Vaterland, ein Banner, einen gemeinſamen Grundvertrag 
erkämpfen will. Solches erklären fie in der tiefen Weberzeugung, daß jeder 
Krieg, der nicht mit dieſen Zielen unternommen, nicht von dieſen Prinzipien 
ausgeht, zu unnützem Blutopfer führen und in Y e e und Schande enden 


ehmer mi 


wußt, durch dieſe Erklärung eine der 1 7 de zu erfüllen, die ihnen 
ondon, 28. 
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größere 
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London, 12. Mätz. [Oeſtreichs Verhältniß zu Ita || 


lien.] Die „Times“ räth heute den Oeſtreichern, wie geſtern er⸗ 
wühnt, ſich in den italieniſchen Händeln nicht zu ſehr auf ihr for: 
melles Recht zu ftügen. „Oeſtreich“, ſagt fie bei einer Beſprechung 
des Buol'ſchen Rundſchreibens, „iſt das Reich der Legalität und 
die Heimath des göttlichen Rechtes, jo wie der nationalen Etiquette. 
Das heilige römiſche Reich ging bei der Gründung des öffentlichen 
europäiſchen Rechtes voran und hält noch immer an feinen Prinzi⸗ 
pien mit einer Hartnäckigkeit feſt, als ob Revolutionen und Reak⸗ 
tionen in der Welt unbekannt wären.... Das Schriftſtück iſt durch 
und durch öſtreichiſch, das Raiſonnement iſt, von diplomatiſchem 
Geſichtspunkte aus betrachtet, geiſtreich und deutet auf den feſten 
Entſchluß, poſitive und garantirke Rechte zu vertheidigen. Oeſtreich 
bricht kein Geſetz; es handelt ſtreng den Verträgen gemäß; wer 
alſo kann einen Stein auf es werfen? Und doch hoffen wir um 
Europa's willen, daß dieſes Dokument mehr die abſtrakten Prinzi⸗ 
pien vertrit, auf denen der Kaiſer Franz eh ſeinen Standpunkt 
einnimmt, als den Geiſt, in welchem er die Vorſchläge, die auf ein 
friedliches Abkommen abzielen, aufzunehmen gedenkt. Es iſt nicht 
zu verwundern, wenn die öſtreichiſche Regierung durch die Angriffe 
Sardiniens und durch die bonapartiſtiſchen Intriguen, welche ſeit 
zwei Jahren ſpielen, gereizt worden iſt. Der König von Sardinien 
und Graf Cavour ſind jedoch die Hauptgegenſtände ihrer Abnei⸗ 


ung. und die gegen dieſe Perſonen gerichteten höhniſchen Bemer⸗ 


ungen und Schmähungen thun der Würde der Buolſſchen Depe⸗ 
9 hungen th Eintrag. 127 Fa et Det, 
reich ſollte einſehen, daß es ſich um eine große euxopäiſche Frage 
handelt, und 5 jeine Nebenbuhler, To frevelhaft ihre Plane auch 
immerhin ſein mögen, ſich nur eine nationale Agitation, welche zu 
ignoriren Pedanterie ſein würde, zu Nutze ‚machen. Wofern 
Oeſtreich ſeinen großen Einfluß nicht aufbietet, die Lage Italiens 
zu verbeſſern, hegen wir keine Hoffnung für die Zukunft. Selbſt 
jetzt noch könnnte Frankreich dadurch, daß es das Signal zu einem 
Ausbruch in Florenz oder Rom gäbe, Oeſtreich zum Ergreifen der 
Defenſive zwingen, und es iſt nicht unmöglich, daß irgend ein der: 
artiger Kunſtgriff die Beſtrebungen derer, welche für die Aufrecht⸗ 
haltung des Friedens zu wirken ſuchen, scheitern laſſen wird. Frank⸗ 
reich und Sardinien würden vor dem Richterſtuhle Europas eine 
Art Vertheidigungsgrund haben, wenn fe die Waffen bloß deßhalb 
ergriffen, um oͤſtreichiſche Intervention in einem italieniſchen Staate 
zurüctzuweiſen. Dieſer Umſtand zeigt, welche bleibenden Gefahren 
die schlechten Regierungen der Halbinſel mit ſich bringen, und ſoll⸗ 
ten den Wiener Hof lehren, etwas von ſeinen hohen Prätentionen 
nachzulaſſen.“ N 0 
— [Parlament] In der geſtrigen Oberhaus ſitzung erklärt Earl 
Grey, daß er einen von ihm auf Montag angekündigten, die beabfichtige Um⸗ 
eſtaltung der Verfaſſung auf den joniſchen Inſeln betreffenden Antrag, der die 
Gertegang gewiſſer Papiere verlangt, zurückziehe, und zwar in Folge eines 
Briefes, den er von Lord Derby erhalten habe und in welchem der Premier 
bemerke, daß die Vorlegung beſagter Schriftſtücke fo wie eine Erörterung der 
Frage das Stuatsinterefie deten Been würde. Der Earl von Derby ſpricht 
dem Vorredner 1 ſeinen Dank aus und erklärt dann, er habe aus einer 
Unterredung, die er mit Gladſtone ſeit deſſen Rückkehr gehabt, ſo wie aus 


ſche in bedauernswerther Weiſe 


mmer bereit, den 


th 


lag, großen 
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läßt ſich auf 


ſie angegriffen wird, 
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einem Briefe des Sir H. Storcks (Gouverneurs der joniſchen Inſeln) die Ueber⸗ 
eugung ewonnen, daß eine im britiſchen Parlament ftattfindende Diskuſſion 
er joniſchen Frage in den Gemüthern der Jonier vermuthlich eine höchft ger 
fährliche Aufre e würde. Was die Sendung Gladſtone s an 
geht, ſo ſich ) Sr folgendermaßen: „Ich würde mit meiner Mei⸗ 
nung zurückhalten, wenn ich es unterließe, dieſe Gelegenheit zu benutzen, um 
laut . en, wie ſehr ich den Gemeingeiſt und die Vaterlandsliebe zu 
* © eiß, welche Herrn Gladſtone trotz großer perſönlicher Unbequems 
lichkeiten veranlaßten, ſich einer ſehr mühſeligen, ſehr gepäffigen und ſehr un« 
„ e zu et eee ſich, wie das in der Natur der Em 
a Nißdeutungen und Mißverſtändniſſen auszufepen. Ich halte es 
für meine Pflicht, hier gi erklären, daß Herr Gladſtone jene Aufgabe nicht nur 
auf das Geſuch einer Regierung übernahm, mit der er nicht die geringſte Vers 
bindung hatte, ſondern, daß er es zu einer unerläßlichen Bedingung ſeiner Amts⸗ 
annahme machte, daß er außer der ſeine wirklichen Ausgaben deckenden Summe 
durchaus keine Remuneration, gleichviel in welcher Geſtalt, für ſeine Dienſte 
erhalte. Herrn Gladſtone s Sendung hat keine pofitiven Ergebniſſe gehabt; 
aber ich kann nicht jagen, daß ich ſie bereue; denn obgleich fie zu keinen Verän⸗ 
derungen, gleichviel, ob wünſchenswerthen oder nicht wünſchenswerthen, auf dem 
Wege der Geiepgebung geführt hat, bewirkte fie doch, England den joniſ 
Inſeln gegenüber in die tüchtige Stellung zu 3 Sie hat den joniſchen In⸗ 
jeln, Europa und der Welt gezeigt, daß England keine Unterdrückung ausübt, 
ſondern jene Sun beſchirmt und vollkommen bereit it, ihnen freie Inſtitutio-⸗ 
nen in reichem Maaße zu bewilligen, in reicherem Maaße vielleicht, als ancher 
für wünſchenswerth hält. — aber in dem Umfange, daß fie für eine freie 
und unabhän ipe Republik unter dem Prorektorate Englands gelten können. Es 
iſt das die Stellung, welche ihnen durch den betreffenden ertrag 128 
iſt.“ Der Earl von St. Germans lenkt die Aufmerkſamkeit des Earl von Mal⸗ 
mesbury auf eine in der Times“ veröffenttichte Proklamation des Oberſten 
Couſa. Er bemerkt, er wolle hier kein Gewicht auf die Wahl deſſelben zum Ho» 
ſpodaren beider Provinzen legen, noch die Uniousfrage berühren. Da aber in 
beſagter Proklamation jener Mann der ſich Alexander Johann I, nenne, erkläre, 
er ſtehe im Begriff, den Thron kraft feiner Ermählun durch das Volk zu be» 
ſteigen, und keine Anſpielung auf eine Inveſtitur von Seiten der ottomaniſchen 
Pforte oder auf die Suzeränetät mache, welche von den im vorigen Auguſt in 
Paris verſammelten Großmächten ausdrücklich proklamirt worden ſei, ſo halte 
er ſich zu der Frage berechtigt, ob die Proklamation echt ſel. Der E 
Malmesbury entgegnet, die erwähnte Proklamation ſei, wie es ſcheine, 
ausgegangen, jedoch nicht auf amtlichem Wege auf dem auswärtigen Amte ein⸗ 
getroffen. Ob das Dokument echt jet oder nicht, darauf komme in dem g gen⸗ 
wärtigen Augenblicke herzlich wenig an. Die Pforte habe der im vorigen Jahre 
unterzeichneten Konvention gemäß die Mächte, welche dieſelbe unterzeichneten, 
uſammenbexufen, um gewiſſe n Wu und Handlungen zu beurtheilen, die 
io feit der Zeit, wo die durch jene Konvention g ſchaffene Verfaſſung ins Leben 
getreten ſei, zugetragen hätten. Gewiſſe illegale Schritte, und Schritte, die dem 
Geiſte der Konventlon zuwiderliefen, hätten in den Provinzen ſtattgefunden, 
und es werde Sache des Kongreſſes ſein, die ihm von der Pforte vorgelegten 
Punkte zu erwägen und 5 enticpeiden. Er offe, der Kongreß werde im Stande 
ſein, ſich nächſte Woche zu verſammeln. Ex habe nicht üher zuſammentreten 
können, da der türkiſche Geſandte erſt Von vor Kurzem ſeine Inſtruktionen er⸗ 
halten habe. Lord Cowley werde am Sonntag in London erwartet und werde 
einen oder ein paar Tage ſpäter in Paris ſein. Wie er glaube, ſtehe dem Zu⸗ 
ſammentritt des Kongreſſes für nächſte Woche nichts im Wege. ib 

Im Subſidien⸗Komité des Unterbaufes werden 995.647 Pfd. St. für 
Verproviantirung der Kriegsflotte bewilligt. 

— [Ta gesbericht.] Die „Times“ meldet: Lord Roſslyn — den durch 
den Rücktritt Lord Hardinge es erledigten Poſten als Unterſtaatsſekretär für den 
Krieg übernommen. Lord Roſslyn iſt Generalmajor in der Armee, und war 
zweimal Ober- Jägermeiſter. — Der alte Dreidecker Nelſon iſt vor eſtern nach 
einem der Werfte pon Portsmouth gebracht worden, um in einen chrauben⸗ 
dampfer von 91 Geſchützen umgewandelt zu werden. Er hat bisher 120 Kano⸗ 
nen geführt. — Im Norden des Landes werden underte von Arbeitern ange 


worben, um die Vollendung der i 0 . 
gen. — Auf einer der Hebriden der ue Da en Kriegeſchiffe zu beſchleuni⸗ 


i “ } t es vor einiger Zeit, wie der 
„North Britiſh Mail- als authentiſch berichtet 15 e vo ＋ 
jerhofe hatte die Fiſche aus dem Meere gehoben und ein pa 5 u afe 
Strande niedergelaſſen. Bi ein paar taufend Fuß von 


arl von 
von Couſa 


Frankreich. iu 

Paris, 11. März. [Die Zuſtände in Italien] Das 
mit jedem Tage drohendere Auftreten der Oeſtreicher iu des Lom⸗ 
barbei kommt den Piemonteſen wie gerufen, um ihren kriegerischen 
Vorbereitungen den Schein der Berechtigun zu bieten, und in den 
übrigen Staaten der italieniſchen albinſe wird die Gährung 
durch die herausfordernde Haltung der Oeſtreicher ſichtbar be chleu⸗ 
nigt. Berichte, die hier aus Neapel eingetroffen, ſchildern den önig 
phyſiſch und moraliſch als außer ſich, die Volksſtimmung als ſehr 
bedenklich im ganzen Koͤnigreiche; in Toskana herrſcht offener Zwie⸗ 
ſpalt zwiſchen dem Großherzoge, der ohne Weiteres auf Oeſtreichs 
Seite treten möchte, und der Majorität der Miniſter, die in Kennt⸗ 
niß der Gährung im Lande ſtrenge Neutralität befürworten; eine 
Miniſterkriſis ſteht vor der Thür, und der Rücktritt des Generals 

nicht mehr bezweifelt. Die ſardiniſche Regierung ver⸗ 
das verpfäudete Wort des Kaiſers Napoleon, ihr, falls 
beizuſpringen, und der König hat durch die 


öſtreichiſchen Kriegsvorbereitungen das Dekret motivirt, wodurch 


| 


Zeitdauer von drei 


wieſen. Namentlich i 
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ſcharf ſchartig macht. Die „Patrie“ 


von der Deputirtenkammer gemißb 


ſämmtliche Reſervekontingente zu den Fahnen gerufen werben. 
Nicht ohne Grund hat der „one ben te ſar⸗ 
diniſchen „Mitgetheilt“ nachgewieſen, daß Oeſkreich ſchon 5k Nen. 
jahr ſeine Truppenbewegungen nach Italien begonnen und in den 
letzten drei Monaten ſeinen Effektivbeſtand in der Lombardei von 
50,000 auf mindeſtens 177,000 Mann gebracht, feine Truppen fort⸗ 
während nach der ſardiniſchen Grenze weiter vorgeſchoben und in 
Pavia bereits alles Material zur Belagerung der piemonteſiſchen 
Feſtungen aufgehäuft und in Bereitſchaft geſtellt habe. al en 
chen Eindrücken darf es nicht verwundern, wenn hier Alles mit zu⸗ 
nehmender Beſorgniß nach Wien blickt und meint, die teich 
Diplomatie ſcheine das Spruchwort nicht zu kennen, daß allzu 
mach außert bei Beſprechung des 

offiziellen Sonnabendsartikels und des Nici des Pune ge 
poleons aus dem Miniſterium, ſie habe ſchon oft geſagt und wie⸗ 
derhole es, daß der Kaiſer den Krieg nur als letztes Mittel zur 
Löſung der italieniſchen Frage betrachte und alle „ehren aften “ 
Mittel erſt erſchoͤpfen werde, bis er zum Aeußerſten 175 te; die 
Kriegspoſaune werde aber nicht in Frankreich geblajen, ſon⸗ 
dern im Auslande, und hauptſächlich erhebe Safe ch den Kriegs⸗ 
ruf und 5 denſelben „kecklich allen Echos am Rheine zuge⸗ 
n treich alſo trage alle Verantwortung für dieſe kriegeriſche 
Initiative“. N i 
— [Budgetprüfungen.] Bekanntlich find nach unſrer 
Konſtitution die 1 des gesergebenden e "ie 
rei Monaten beſchränkt. Um nun keine Zeit zu 
verlieren, find die Kommiſſionen in dieſer Woche ehr thätig ge⸗ 
weſen. Sehr ſtreng 7 ſich die Subaru fie hat 
mehrere ziemlich harte Amendements, in welcher ſehr bezeichnende 
Redultionen von Ausgaben formulirt find, an den Staatsralh vers 
t das Miniſterium 7 Algerien übel fortge⸗ 

kommen, deſſen Ausgabe⸗Etat von dem geſetzgebenden Körper fort 
geiet als zu hoch bezeichnet wird, während der Staatsrath dieſen 
Stat für nothwendig erklärt. Auch die für gewiſſe diplomatische 
Agenten von der Regierung verlangten Gehaltserhoͤhungen werden 
ligt. Es joll insbeſondere die 

Vermehrung des Gehalts, welches Herr v. Turgot, unſer Geſandter 


* 


2 \ 
in der Schweiz, bezieht, beanſtandet worden ſein. Bis jetzt bezogen 
die Inhaber She eee man beantragt 
leßt eine Erhöhung um 20,000 Fr. Ebenſo wird für Hrı 
ello, der, wie man behauptet, in Petersburg nicht mit 250,000 
Ir leben kann, ein Gehalt von 300,000 Franken verlangt. Viele 
eputirte ſollen ihr Befremden darüber zu erkennen gegeben haben, 
daß, ohne das Votum der Kammer abzuwarten und ohne die Prä⸗ 
rogative derſelben zu beachten, ſeit dem 1. Auguſt durch Dekrete des 
Kaiſers Gehalte⸗Ehöhungen bewilligt worden ſind, deren Reguli⸗ 
g jetzt verlangt wird. Die Anträge auf Erhöhung der Gehalte 
der unteren Verwaltungs beamten ſind günſtig aufgenommen wor⸗ 
den, aber zum erſten Male hat das Budget der Kommiſſion zu ſehr 
ernſten Bemerkungen Veranlaſſung gegeben. 


Paris, 12. März. [Gegen Oeſtreich; Prinz Napo⸗ 
leon] Die e ul. welche von einer Seite aus gemacht wur⸗ 
die Beſorgniſſe über den erfolgloſen Ausgang der Cowleyſchen 
Sendung zu beſchwichtigen, ſind fruchtlos geblieben. Die Stim⸗ 
mung wird mit jedem Tage wieder ernſter, und man fängt an, ſich 
von dite iſcher Seite des Schlimmſten zu verſehen. Die Mitthei⸗ 
lungen des „Conſtitutionnel“ über Oeſtreichs Vorbereitungen zum 
Kampfe find in allen inſpirirten Blättern abgedruckt worden. Dazu 
kommt der üble Enndruc den die Buolſche Depeſche an den Gra⸗ 
fen Apponyi hier in allen Kreiſen gemacht hat, zu welcher die „Pa⸗ 
trie“ einen ſehr bitteren Kommentar bringt. „Das Buolſche Rund⸗ 
ſchreiben“ beginnt die „Patrie“, „it ein vollſtandiger Anklageakt 
gegen das Turiner Kabinet und eine rückhaltsloſe Rechtfertigung 
Güsen Politik. Alles, was Oeſtreich thut, iſt harmlos, 
les, was Piemont thut, iſt verbrecheriſch; doch jeder unbefangene 
Leſer kann ſich nicht verhehlen, daß der erhabene Advokat und deſ⸗ 
ſen Sache keineswegs einen vortheilhaften Eindruck machen.“ Die 
„Patrie“ findet, daß dieſes Aktenſtück das Gegentheil von dem be⸗ 
wirke, was es zu bezwecken ſcheine; mit ſolchen Mitteln beruhige 
man Europa nicht; Graf Cavour ſei, das wolle man gern zugeben, 
der leidenſchaftliche Vertreter derjenigen, welche mit Oeſtreichs ita⸗ 
lieniſcher Politik unzufrieden ſeien, im Grunde aber habe er doch 
ausgesprochen, was man darüber auch in Petersburg, London, 
klin und Paris denke. Das Buol'ſche Rundſchreiben gebe zwar 

u, daß in Mittel⸗Italien nicht Alles ſei, wie es jein ſollte, und daß 
dort noch mancherlei thun laſſe; doch es verweiſe dieſe Refor⸗ 
men auf ruhigere, gelegnere Zeiten, und in derſelben Zeit, wo es 
einen jo köſtlichen Wechſel ausſtelle, bringe Oeſtreich ſeine Streit⸗ 
kräfte in Italien auf 200,000 Mann. Das ſei ein ganz anderes 
tgument, als eine Redensart in einem diplomatiſchen Rundſchrei⸗ 
ben. Doch freilich, dieſes Aktenſtück ſtamme vom 25. Februar her 
und habe deshalb nur einen relativen Werth; denn die jetzige Frage 
habe zwei Phaſen; die eine vor Lord Cowley's Ankunft, die andere 
nach Lord Cowley's Abreije; die erſte kenne man nun, was die 


zweite bringe, werde ſich bald zeigen. So die Sprache des halb⸗ 
offiziellen Blattes. e 2 „Indépendance Belge“ und dem 


„Nord“ von hier geſchrieben wird, iſt das Einvernehmen des 
ers mit dem Prinzen Napoleon vertrauter, als je zuvor. 
Auch geſtern waren wieder Gerüchte von Walewski's Rück⸗ 
tritt verbreitet, doch werden dieſelben heute als „verfrüht“ 
bezeichnet. Bei Dentu erſchien geſtern eine Biographie des Prinzen 
Napoleon von Caſtille. . 

[Eine ſardiniſche Erklärung.] Herr v. Cavour 
hat dem Fürſten de la Tour d Auvergne offiziell ange⸗ 
zeigt, daß die Vermehrung und die Aufſtellung der It⸗ 
reichiſchen Truppen in Ober.» Italien von der ſardiniſchen 
Regierung nicht nur als eine Provokation und Gefahr, ſondern als 
ein wirklicher Angriff betrachtet werden, und daß erſtere deßhalb 
beabſichtige, dieſe Sachlage zur Kunde der europäiſchen Kabinette und 
ſpeziell Frankreichs zu bringen, ſo wie der öſtreichiſchen Regierung 
ein Ultimatum zu ſtellen. Der franzöſiſche Botſchafter hat dem 
Grafen Cavour empfohlen, eine ſo raſche Maaßregel nicht zu er⸗ 
eben ohne vorher an den franzöſiſchen Hof deshalb referirt zu 
aben. Eine telegraphiſche Meldung über dieſe Unterredung iſt 
dom Fürſten de la Tour d Auvergne am 9. beim hieſigen Miniſte⸗ 
rium des Auswärtigen eingelaufen. Geſtern iſt ein Kurier mit 
ai Cue Depeſchen aus Turin hier angelangt. (Die ſardi⸗ 

e Farce iſt nachgerade unerträglich.) 

—[l[Tagesbericht.] Der Miniſter des Innern hat einen 
Bericht an den Kaiſer abgeſtattet, worin die Nothwendigkeit dar: 
gelegt wird, das franzöſiſche Telegraphennetz fo zu bervollftänbigen, 
daß erſtens auch die jetzt noch nicht berührten Arrondiſſements⸗ 
Hauptorte eingeſchloſſen werden, und daß dieſes Netz zweitens durch 


je ſekundäre Linien vervollſtändigt werde, damit, ſelbſt wenn 


die? rähte auf einer, ja, auf zwei Linien zerſtört würden, die tele⸗ 
2 Mittheilung dennoch ununterbrochen erfolgen könne. 
dert Delangle verlangt zu dieſem Zwecke die Eröffnung eines Kre⸗ 
dits von 5,471,950 Fr., die in den Jahren 1859, 1860 und 1861 
verwandt werden ſollen. — Der „Moniteur“ theilt die ſehr lange 
Denkſchrift mit, welche der Seinepräfekt dem Pariſer Gemeinderakh 
in Sachen der Erweiterung der Hauptſtadt bis zu dem Feſtungs⸗ 
werke vorlegte. Dieſe Erweiterung findet, obwohl ſie jetzt nicht 
x tüdgängtg zu machen iſt, fortwährend Glu 1 1 bei 
Einverleibten. Unter Anderm hat der Gemeinderath von La 
eden di denn einen ſehr umfaſſenden, ſcharf geſchriebenen Proteſt 
runde Einverleibung einſtimmig angenommen und an die Re⸗ 
durch die spe ickt. — Das Geſetzbulletin enthält ein Dekret, wo⸗ 
Bons zu em Bautenkaſſe ermächtigt wird, für 15,000,000 Fr. 
weniger als 35 00% < Wie verſichert wird, ſollen dermalen nicht 
15 ine Flüchtlinge aus den italieniſchen Staaten in 
Lan 5 En Pauptftadt ſein. — Die Deicharbeiten am untern 
auf tee ce h bereits ſo weit vorgeſchritten, daß fie wichtige 
ejultate in der Hes Seit einigen Tagen laufen Schiffe aller 
. imafter ur von Rouen ein, darunter auch mehrere 
ke ne Dreim fran öfi ohne Schwierigkeit in den Hafen gelang⸗ 
Fi er — 1 nbeit Ichen Kommiſſar in der neufoundländer 
iſcherei⸗Angelege N der Legationsſekretär Arthur de Gou⸗ 
inan ernannt, — mi Jaume „e Am de la Religion“ würd 
Se 1 ei erſcheinen. — Don Francisco de Ri 
2 8 Peru um > iſchen Hofe, iſt hier eingetroffen. — 
ver Biſchof von Langres, 5 An acifis, arbeitet an einer Broſchüre, 
elche die vollkommene Rechtfertigung der päpſtlichen Verwaltung 
Nan ſenſtaate bezweckt. Sie wird ſofort erſcheinen. — Die 
die delitaniſchen Amneſtirten werden demnächſt durch Frankreich 
e Reiſe nach Piemont antreten. — Es heißt, die franzöſiſche Re⸗ 


für Hrn. v. Mon⸗ 
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gierung jet wieder von dem Plane abgekommen, eine Flottenſtation 
an der italieniſchen Küſte zu errichten. — Graf Pourtales iſt be⸗ 
reits in Paris angekommen. Lord Cowley und der türkiſche Bot⸗ 


ſchafter in London, Muſſurus, der die Türkei in der Konferenz ver⸗ 


treten wird, kommen morgen von London nach Paris. — Heute 
Morgens wurde ein hieſiger bekannter Finanzier und großer Bör⸗ 
ſen⸗Spekulant aus nichtpolitiſchen Gründen in ſeinem Bette ver⸗ 

aftet. — Ein Blatt ſchreibt: „Was kann ich für Italien thun?“ 

agte Napoleon III. den Marcheſe G., ſeinen Jugendbekannten, 
einen italieniſchen Patrioten. „Majeftät*, war die Antwort, zie⸗ 
hen Sie Ihr Bein aus dieſem Stiefel!“ — Nach offiziellen An⸗ 
gaben wurden in Frankreich im Jahre 1856 nachſtehende Quanti⸗ 
täten Cigarren verbraucht: Havannah und Manilla 360,856,500; 
in Frankreich fabrizirte Cigarren 481,071,500; Cigaretten 6,478,000. 
Zuſammen 523,636,000 Stück. 

Schwei z. 

Bern, 9. März. [Der bundesräthliche Neutrali⸗ 
tätsbeſchlußl wird von allen Seiten her mit voller Beiſtim⸗ 
mung begrüßt. So ſchreibt ein Aargauer Korreſpondent der 
„Eidg. Ztg.“: „Der Bundesrath hat geſprochen, und zwar kurz und 
gut. Sein Beſchluß iſt feſt, energiſch, den Verhaltaiſſen ganz ange⸗ 
meſſen und wird im In⸗ und Auslande ſeinen guten Eindruck nicht 
verfehlen. Man ſpürt und fühlt in allen Adern, daß man eine 
oberſte Behörde hat, die den ſchwierigen Zeitläuften ſewachſen iſt. 
Das Schweizervolk wird ernſt und fe zu ihr ſtehen, komme, was 
da wolle, deſſen ſei man überzeugt. Solche Ruhe, Würde und 
Kraft ſtimmt gut zum Schweizer⸗Charakter, der viel Worte, Prahl⸗ 
ei und ſonſtigen Schnickſchnack nicht liebt. Es lebe der Bun⸗ 
desrath!“ 5 
a [Werbedepot; Zollweſenz Schülerrevolte, 
Der Bundesrath hat ſeinen Miniſter in Paris beauftragt, bei der 
franzöſiſchen Regierung gegen ein in Pontarlier beſtehendes Werbedepot 
für den römiſchen Dienſt Reklamation zu erheben. — Einer Ver⸗ 
einbarung zwiſchen der eidgenöſſiſchen und öſtreichiſchen Zollver⸗ 
waltung über den Tranſit von Vorarlberg nach der Lombardei 
durch den Kanton Graubündten hat, mit Rückſicht auf die gegen⸗ 
wärtig über die Bodenſeegürtelbahn ſchwebenden Verhandlungen 
und auf den vom Zollverein nach Italien W Tranſit, den 
Oeſtreich auf ſein Gebiet ziehen möchte, der Bundesrath die Ge⸗ 
nehmigung verſagt. — Bie Schüler der Lauſanner Akademie 
(Leute von 19 bis 23 Ven haben ſich gegen die vierteljährlichen 
Examina „ 9 Sie verbrannten am 3. d. auf dem Platz des 
Kollegs die Schriften, in welchen jene Verordnung ſtand, und 
durchzogen am 5. d. ſingend und ſchreiend die Stadt: „A bas Ro- 
din (M Blanchet)! à bas le Conseil d'Etat! & bas le gouverne- 
ment!“ und da es gerade Markttag war, ſchrieen die Landleute 
mit ihnen: „A bas Delarageaz!* ıc. Die Aufwallung wird ſich 
mittlerweile gelegt haben. Uebrigens ließ das neue Reglement 
Manches zu Wine üb 

Bern, 10. März. [Der preußiſche Geſandte.] Mit 
Vergnügen melde ich, daß geſtern der neue Geſandte Preußens 
beim Schweizerbunde, Herr v. Kampg, in Bern angekommen iſt, 
um nächſter Tage dem Bundespräſidenten ſeine Kreditive zu über⸗ 
reichen. Dadurch iſt die lange unterbrochene . ( bin⸗ 
dung zwiſchen beiden Ländern wieder hergeſtellt. (K. 3.) 5 


Italie u. 

Rom, 5. März. [Friedensgebete; die dt 
Truppen; die preußiſchen Majeſtäten.] Zu Anfang der 
Woche empfing der heilige Vater die Geiſtlichen, welche in den rö⸗ 
miſchen Hauptkirchen während der Faſtenzeit zu predigen auser⸗ 
wählt wurden. In Rom ſelbſt iſt auch jetzt Mangel an ausge eich⸗ 
neten Kanzel⸗Rednern; die meiſten ſind daher von anderswo hie⸗ 
er gerufen. Der heilige Vater machte den um ihn Verſammelten 
eine beſonderen Wünſche für die diesmalige Ausübung ihres Am⸗ 
tes in einer Anrede bemerklich, in welcher er beſonders noch die Ge⸗ 
fahr eines drohenden Krieges hervorhob und mit den Worten ſchloß, 
es bleibe unter den jetzigen Aussichten nichts Anderes übrig, als 
für die Erhaltung des Friedens zu beten; das möchten fie in dieſem 
Augenblicke gemeinſchaftlich mit ihm thun und in den kommenden 
Tagen nie verabſäumen. Der heilige Vater ſprach dieſe Worte 
mit bewegter Stimme, als ob er das Schlimmſte fürchte. Das ge⸗ 
meinſame Gebet erfolgte, die Verſammlung wurde entlaſſen. — 
Das General: Vifariat hatte die Giftereienker der Klöfter des h. 
e wie zum h. Kreuz angewieſen, ſich in ihren Wohnungen 
zu beſchränken, um die aus Frankreich gemeldeten e bei ſich 
einnehmen zu können. Doch die hier beſtimmten Regimenter er⸗ 
hielten in Marſeille Befehl, ſich vorläufig nicht einzuſchiffen. Nur 
in Civita⸗ Vecchia langte eine kleine Abtheilung an, und hier zwei 
Kompagnien Jäger. N treffen auf Ripa⸗Grande ab und 
u beträchtliche Munitionsvorräthe ein, die von dort in die Engels⸗ 
urg geſchafſt werden. Das find zwar Widerſprüche; doch es tft 


einmal nicht anders. — Von der nahen Abreije der preußiſchen 
2 nach Neapel iſt vorläufig nicht mehr die Rede. Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben beſuchten in den letztvoraufgegangenen Tagen die 
rche des heil. Gregorius auf dem Cölius, wo der vorige Papſt 


Mönch war, eben ſo San Bartolomeo auf der Tiber⸗Inſel, und 


machten mehrere Fahrten in die nächſten Villen verſchiedener römi⸗ 
ſcher Nobili. (K. Z.) 
Turin, 8. März. [Das parmeſaniſche Militär] 
Folgende Geſchichte aus Parma wird als durchaus zuverläſſig (2) 
berichtet: Die Herzogin von Parma hat in dieſen Tagen von ei⸗ 
nem ihr ſehr zugethanen Offizier die Entlaſſung 1 9 0 erhal⸗ 
ten. Auf ihre Frage, warum er unter den jetzigen Umſtänden ſie 
verlaſſe, erwiederte dieſer, ſeine Geſinnungen ſeien dieſelben, allein 
die Lage der Dinge habe ſich geändert. Zum eriten Male ſeit vier⸗ 
zig Jahren habe Italien die Ausſicht, frei und unabhängig zu wer⸗ 
den, deshalb fühle er ſich gedrungen, nach Turin zu gehen, um dort 
als ein einfacher Soldat in ein Korps einzutreten. Ein ganzes 
parmeſaniſches Bataillon iſt kurz darauf aufgelöſt worden, weil es 
mit Sack und Pack nach Piemont deſertiren wollte. 
. Stimmung; Militäriſches.] Ein Korreſpon⸗ 
dent der Wiener „Preſſe“ ſagt: „Die Dinge 75 find allmälig auf 
einen Punkt gediehen, der usbruch der Feindſe⸗ 


— 


einen ſtündlichen 
ligkeiten befürchten läßt. Unſere Journale haben in ihren Spalten 
ein Zwiſchenſtück eingeführt, das unter der ſtehenden Aufſchrift: 
„Alb erta, all' erta!“ die aufreizendſten und allarmirendſten Be⸗ 
richte enthält. — Eine Depeſche, welche am 3. Abends vom Kriegs⸗ 


miniſterium ige eintraf, beordert das Depot und die beurlaub⸗ 
ten Soldaten der Brigade „Piemonte“ nach Novi, wo die erſtere 

egenwärtig in Garniſon ſteht. — Der zum Ober⸗Kommandanten 
amtlicher bei Novi, Aleſſandria, Tortona, Voghera und Bobbio 
ſtehenden Truppen, für welches Korps der Kriegsminiſter Hache. 
tig auch den Generalſtab zuſammenſetzte, ernannte General 
Lieutenannt Fanti iſt bereits nach Aleſſandria, wo ſich das Haupt⸗ 
quartier befindet, abgegangen. Die Zahl der ſardiniſchen Trup⸗ 
pen in jener Gegend beläuft ſich angeblich auf 45,000 Mann In⸗ 
fanterie, 8000 Pferde und 86 Geſchütze. 

Turin, 9. März. [Rüſt ungen; Hr. Buoncompa⸗ 
guil Das „Diritto“ meldet, die Beſatzung von Genua ſei au 
den Kriegsfuß geſetzt worden. — Der ſardiniſche Geſaudte zu Flo⸗ 
renz, Hr. Buoncompagni, iſt auf ſeinen Poſten zurückgekehrt. 

Nizza, 4. März. [Großfürſt Konſtantin.] Ein hier 
weilender ruſſiſcher Diplomat erhielt im Laufe der letzten Tage ein 
Schreiben aus Palermo, in welchem ihm folgender charakteriſtiſcher 
Vorfall gemeldet wird: Der Großfürſt Konſtantin war zu einem 
Balle bei dem Gouverneur von Sieilien geladen, und erſterer be⸗ 
merkte mit Erſtaunen, daß ſich der Herzog Seradifalco und der 
Marcheſe Gerda nicht unter den Gäſten befanden. Der Großfürſt 
kennt dieſe Herren ſeit dem Jahre 1846, und er war ſichtlich un⸗ 
angenehm berührt, als man ihm ſagte, daß dieſe beiden Kavaliere 
nicht in den amtlichen Kreiſen erſcheinen dürfen, weil ſie im J. 
1848 Kammer⸗Mitglieder waren. Wenige Tage ſpäter gab der 
Großfürſt ein glänzendes Diner, zu welchem nur jene beiden Her⸗ 
ren und Niemand aus den gouvernementalen Kreiſen geladen 


wurde. (K. 3.) N 
Rußland und Polen. 
Warſchau, 11. März. [Rückkehr der Emigranten! 
Die Amneſtie, welche der Kaiſer den polniſchen Emigranten zu 
Theil werden läßt, hat ſich nun faſt auf ſämmtliche Anhänger der 
früheren Gegner der Regierung erſtreckt. Die über den Gnaden⸗ 
akt unſeres gegenwärtigen Monarchen erfreuten Emigranten treffen 
ſchaarenweiſe in ihrem Vaterlande ein. Es heißt, daß unter denen, 
welche ihrerſeits die Ausſöhnung mit Rußland nachſuchen, ſich auch 
das Haupt der früheren Oppe l enspuri der alte Fürſt Adam 
Czartoryski, befinde, deſſen Palaſt in Paris jetzt der Sammelpunkt 
oben: 17 . Ruſſen und vieler anderen fremden Notabilitä⸗ 
ten iſt. (Pr. Z.) > 
** Waribau, 13. März. [Graf uruski.] Der Adelsmarſchall, 
welcher, wie ich Zune neulich Han habe, beim Kaifer feine Entlafjung 
eingereicht und dieſelbe auf eine Weile motivirt hat, die einen Verdacht auf die 
Beſtrebungen des landwirthſchaftlichen Vereins wirft, iſt der bekannte Graf 
Sewerin Uruski, der Verfaſſer einer, feiner Zeit auch in Ihrer Zeitung beſpro⸗ 
chenen Schrift „über die Bauernfrage“, in welcher er der Eigenthumsverleihun 
an die Bauern entſchieden das Wort redet. Derſelbe hatte ſich dur diet 
Schrift, die für den Bauernſtand Konzeſſionen fordert, welche die überwiegende 
Mehrheit des Adels demſelben zu machen keineswegs geneigt iſt, den Haß vieler 
ſeiner Standesgenoſſen in einem Grade zugezogen, daß er vielfachen Angriffen, 
die ſich keineswegs bloß auf die in der gedachten Schrift entwickelten Grundſätze, 
ſondern auch auf ſeine Perſon bezogen, ausgeſetzt war und bei jeder Gelegenheit, 
namentlich auch bei der letzten Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen 
Vereins, mit auffallender Geringſchätzung behandelt wurde. Sein neuerdings 
eingereichtes Entlaſſungsgeſuch und ganz beſonders die Art, wie er daſſelbe mo- 
tivirt hat, hat dieſe gereigte Stimmung gegen ihn nur noch mehr gefteigert und 
es find ihm in Folge deſſen vor einigen Tagen nächtlicher Weile an feinen hie 
ſigen Palais faſt ſämmtliche Fenſter eingeworfen worden. Die hieſige Polizei, 
die derartige Demonſtrationen gegen Perſonen, welche ſich des beſten Vertrauens 
der Regierüng erfreuen, bekanntlich mit beſonderer Strenge ahndet, ſetzt. Alles 
in Bewegung, um den Theilnehmern an dieſem Frevel auf die pur zu kommen. 


- Tür kei. 
Konſtantinopel, 2. März. [Schulweſen; Kirchli⸗ 
ches; Oſcheddah .] Der Miniſter des Unterrichts läßt jetzt 
fleißig Schulen errichten, beſonders in Albanien, Herzegowina, 
Bosnien, Serbien und Bulgarien; es ſollen ihrer gegen 160 ſein. 
Türkiſche Schulbücher werden eifrig gekauft, daneben aber auch 
Bibeln, beſonders in der Hauptſtadt und deren Umgebung. — In 
Erzerum geſtaltet ſich das Verhältniß der Bevölkerung zum Prote⸗ 
ſtantismus immer freier, da die feindſeligen Anſtrengungen der 
armeniſchen Biſchöfe nicht mehr von der weltlichen Macht unter⸗ 
ſtützt werden. — Die Hauptanſtifter der Dſcheddahunruhen find 
nachträglich mit dem Tode beſtraft worden. Die Sicherheit iſt in⸗ 
deß in verſchiedenen Theilen des türkiſchen Reiches bei Weitem 
nicht genügend. Wir erinnern z. B. an die Beraubung des Herrn 
Schneller zu Jeruſalem Such arabiſche Räuber, die ſich zwei 
Stunden in ſeinem Hauſe aufhielten und Alles mitnahmen, was 
ihnen Kale (Br. 3.) SR) 
onſtantinopel, 5. März. [Finanzkommiſſionz 
die walachiſche Deputation.] Als türkiſche Mitglieder der 
hier zu errichtenden Finanz⸗Kommiſſion nennt man: Fuad Paſcha, 
Mehemed Ruſchdi Paſcha, Mahmud Paſcha; als europaiſche die 
Herren: Falkonnet, Lakenbacher und Aleon. — Die walachiſche De⸗ 
putation iſt hier angekommen und auf die Entſcheidung der Kon⸗ 

ferenz verwieſen worden. „bl; - 
Belgrad, 5. März [Unzufriedenheit in Serbien] 
Oeſtreichiſche Blätter bezeichnen den gegenwärtigen Zuſtand Ser⸗ 
biens als einen wenig befriedigenden. Es ſoll nicht bloß unter den 
Beamten und dem Militär, ſondern auch im Handelsſtande großes 
Mißvergnügen herrſchen. Man ſchreibt der „PD. Z.“: „Die 
überwiegende Mehrheit der ſerbiſchen Beamten iſt unzufrieden über 
die vom Fürſten milch verfügten Beſetzungen der hervorragenden 
Stellen mit meiſt obſturen Individuen, die vorausſichtlich einen 
Stillſtand der Staatsmaſchine bewirken müſſen. Mehrere Beamte 
haben wegen ihrer Ueberge de bei Beſetzung der Stellen, die nach 
der letzten Anordnung des Fürſten von den betreffenden Miniſteru 
unter ihrer Verantwortlichkeit ausgehen ſollte, förmlich. proteſtirt, 
man hatte Han aber darauf im fürſtlichen Konak mit Topſchider 
| (mo ſich die Landesſtrafanſtalt befindet) gedroht. Als am meiſten 
verletzend wird von dem intelligenten Theile der Beamten der Um⸗ 
ſtand hervorgehoben, daß ein Schweinehändler (Philip aus Se⸗ 
mendria) einen derartigen Einfluß über Fürſt Miloſch gewann, 
daß die Beſetzung der höheren Beamten von ihm an Ii So 
wurde der ehemalige Profeſſor am Gymnaſium, Jovan Illitſch, der 
bei der Skuptſchina als einer der Sekretäre fungirte und — — * 
ger fein Juriſt iſt, Kaſſationsgerichtsrath, desgleichen auch Moſcho 
Gavrilovitſch, der Jurisprudenz nie getrieben. ape Pen wurden 
die Kaſſationsräthe, und zwar Nenadovitſch kaſſirt, Plakitſch und 
Dimſchitſch zu Appellations⸗Gerichtsräthen zurückgesetzt und nur 
proviſoriſch angeſtellt. Der Gymnaſial Direktor Cſiritſch wurde 
ohne alle Urſache zum proviſoriſchen Profeſſor en und 
der Bediente des Fürſten, Milenko, wurde ſogar Nacalnik Kreis- 


vorſtand). Daß Letzterer au N 
ich ſehr be wen. de een und Bürgerſtand lebt 5 

15 wegen der ſerbiſchen Rechtszuſtände, denn die Rechts⸗ 

eren Regierung im Argen, 


t jetzt mehr als unter der | 
atſcheidung des Furſten ab⸗ 


tig Alles von der wirklichen eidung 
igt. Das Militär, beſonders 11 0 Offiziere, 
Dezembertagen erponirt und dem Volke an ara 
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3 Griechenland. 
Athen, 5. März. [Alexander Soutzos!l iſt zu 5jähriger 
Arbeitshausſtrafe verurtheilt worden. b 
— [Die Bevölkerung des Königreichs Griechen⸗ 
land] betrug nach der Zählung vom Jahre 1855 im Gan⸗ 
an 1,043,153 Seelen, nach der vom Jahre 1856 dagegen 1,067,216 
elen. 1 


A ſien. 
Hongkong, 19. Jan. [Neue Expedition gegen die 
„Brapen'; Sir J. Bowring.) Neuere Berichte melden, daß die 
chice Truppen eine neue Expedition gegen die chinefiſchen 
ö 25 ven“ zu bea bah gt ſcheinen. Darauf deutet 1 wenigſten 
der Umſtand hin, daß Admiral Seymour und die Marineſoldaten 
ſeines Flaggenſchiffes nach Kanton abgegangen find. — Sir J. 
Bowring war von den Phittpeinen in Hongkong eingetroffen. 
Die deutſchen Legionäre in Oſtindien.] Von 
den deutſchen Legienären, die freiwillig nach Indien gingen, hören 
W zum erſten Male durch die Bombayer Korreſpondenz des 
„He ald Ein Regiment derſelben ſtand um dieſe Zeit noch immer 
Puna, und war daſelbſt bei Militär und Civil außerordentlich 
beliebt. Ich hatte, jo ſchreibt dieſer Berichterftatter, über dieſe deut⸗ 
ſchen Legionäre aus England und Afrika ſo vieles Schlimme er⸗ 
ren, Paß ich angenehm überraſcht war, in ihnen ein Korps zu 
15 zen, wie es nicht ſchöner gedacht werden kann. Auch verſicherten 
mich Offiziere unſrer Armee, daß fie ſich keine beſſer geſchulten 
Leute wünſchen können. Sie haben ſich für 10 Jahre anwerben 
laſſen. Die wenigen Offiziere, die mit ihnen gekommen find, be⸗ 
halten ihren bisherigen Rang und. find nach 20 jährigem Dienft 
penſionsfähig. Die fehlenden Chargen werden durch engliſche Offi⸗ 
ere ausgefüllt werden, die mindeſtens ein Jahr in Indien gedient 
(aben und der deutſchen Sprache mächtig find, * 
Teheran, 31. Januar. [Notizen.] Der Schah wird den 
— — in Sultanich e 55 = Fe Armee — 50, 
ann kon ren. — Der belgiſche äftsträger kehrt na 
ropa; a Der Bertrag wegen Alintenfieferum un 
lirt und einem einheimiſchen Kaufmann übertragen wölden —.— 
3 Afrika. 
[Nachrichten vom Kap.] Die „Ethiope“ bringt 
2930 Unzen Goldſtaub und Berichte aus Lagos, den 8, und Cape 
Coaſt Caſtle, 13. Februar. In Lagos herrſchte eine unruhige 
Stimmung, und die Entfernung des Kanonenbootes „Bruce“ von 
Fort erregte Beſorgniß. Der Sklavenhandel ſucht ſich wieder em⸗ 
a Die Häuptlinge von Sabgon und anderen Ländern 


rboten, Oel aus dem Innern nach den Märkten zu bringen. 
eee eee Hal. Koloko ſoll die meiſten Abbgkulta Hüupt 
linge für ſich gewonnen haben. In Accra perſpürte man am 5, 
ht 6. San, einen ſtarfen Erdſtoß, der jedoch keinen Schaden that. 
Dun wan mon Amerika. li 
N 1 „Febr. [Tagesnachrichten.] Das Dampf⸗ 
ſchiff „Black Warrior“, welches am 15. mit der Poſt von Havanna 
nach Re pyork abgegangen war, tft am 20. auf Rockaway Bar 
Gch SHland) auf den Grund gerathen und wird wahrſcheinlich 
zelſchellen. Die Poſt und 208,000 Doll in Contanten ſind gebor⸗ 
jen worden. — Herr Henley iſt in der Trinity⸗Bucht eingetroffen, 
un t ſeinen fetch Jaſtrumenten an dem ſubatlantiſchen 
Kabel neue Experimente zu machen. — Der Washington⸗Korke⸗ 
ſpondent des „Newport Courier and Inquirer“ enthält eine ſehr 
ungünſtige eilung über den Stand der Staatsfinanzen. Die 
Einnahme iſt in raſchem Abnehmen begriffen; die Zolleinnahme 
in Newyork hatte ſich in der lezten Woche nur auf 300,000 Doll. 
und in allen Verzollungshäfen zuſammen nur auf 500,000 Doll. 
belaufen. Dabei tt die Ausgabe für das Jahr auf 75 Mill. Doll. 
veranſchlagt und ſeit Jahresfriſt die Summe von 40 Millionen 
angeliehen worden. Man wird ſich auf ein Defizit von 2530 
tonnen gefaßt machen müffen. — Die Bark, Julia Dean“ von 


arleſton, rikan 
2 als des Sklavenhandels verdächtig, auf der Höhe von 
Cape Coaſt Caſtle aufgebracht wurde, iſt mit einer Priſenmann⸗ 
ſchaft in Norfolk angekommen. In Washington will man aus 
anders wohl unterrichteter merikaniſcher Quelle wiſſen, daß Mi⸗ 
ramon Geld el, um feinen Aufenthalt außer Landes zu neh⸗ 
enn, Zugleich ſollen in aller Geſchwindigkeit Anſtalten gemacht 


welche von dem amerikanischen . „Vin⸗ 


werden, um Alvarez mit den erforderlichen Waffen und Munition 
für Ai een zu verſehen. f 
Kanada, 26. Febr. eee f 
ae hat der Sprecher der Aſſembly ſeine Entlaſſung ein⸗ 
jereicht wegen einer mißliebigen Ernennung, die ſich auf die 
1 legenheit bezieht. — Einer Mittheilung des Toronto 
Solonift“ zufolge war eine Abtheilung franzöſiſcher Kanadier, 
die ſich in Illinois niedergelaſſen hatten, im Ganzen mit Wei⸗ 
bern und Kindern 10,000 Köpfe ſtark, aus der roͤmiſch⸗katholiſchen 
Kirche ausgetreten. by 
a: Vom Landtage. 
Au 5 N 5 
5 13. März.“ In der geſteigen des Herren f 
/ ben Mapra seh Geifen van 
und Genoſſen wegen Wahrung der Rechte des Staatsſchatzes berathen. 
Antrag geht dahin: die k. Staatsregierung zu erſuchen bei 
Erwa nehme, ob es nicht unter den gegenwärtigen Ber 
ein möge u dem Ent einen Nachtrag einzubringen, nach che eber. 
In e der Jahre 1856 und 1857 in den Staatoſchaßz We und die neuen im 
angewiejenen einmaligen Ausgaben inſofern für dieſes Jahr noch zurüctge⸗ 
ſtellt werden. Die — empfiehlt Annahme dieſes Antrages mit 10 ge⸗ 


Konverſion.] In 


— — ů ů — 
Pal 


h, 


- in — 2 
tniſſen nöthig 
welchem ara 


nur ſchreiben und leſen kann, 1 
roßer 


Göze, Brüggemann, 
I e 
Deſtreich zu erklären, 
2 gereigte Entgegnung des Dr. Stahl 


mung wiederholt zur Ager 


4 


gen 4 Stimmen, Weber biefen:Mutrag:erhob ſich eine längere Debatte, in wel. 

e e ar han Ara Gegner des Antra- 
es ieg und Frieden zu ſchließen, ſchme erten, indem fie 
ie eine Rüge des Präſidenten dahin hervorrief da 


117 ae der Krone, 
Mittel dazu 1 erten 
es keinem Mitgliede zustehe, die Avſtimmungen und Anſichten anderer 
der zu Üterpreibiine Es ſprachen die Herren v. Meding, Haſſelbach, Bayer, Dr 
Re 
u ziehen, er die ichtung Preußens, fi 
U A lehnte Nee ab, 


ommiſſion dafür geſtimmt habe, die 


ionsberathung vorgekommen, ni t der Oeffentlichkeſt zu übergeben. 
Ic Bunt Dielen Redner, it al mi den & Neuf 


errenhaus Sade ſich in ſeiner heutigen 


bei nochmaliger Abſtim⸗ 


Haus der Abgeordneten. > 4 

Berlin, 14. März. In der heutigen 21. Sitzung des Hauſes der Ab: 
geordneten machte Präſident Graf Schwerin Anzeige von dem Tode des Abg. 
Grafen Dehna⸗Weſſelhöfen und widmete dem Verſtorbenen einige ehrende 
Worte. Die Neuwahlen für Graf Pourtales und Ober⸗Staatsanwalt Hart⸗ 
mann ſind eingeleitet, Gegen die Wahl des Hrn. v. Lancken in Stralſund iſt 
bereits ein Proleſt eingelaufen. Die Uebereinkunft wegen der Kölner Rhein⸗ 
brücke wurde ohne Diskuſſion einſtimmig genehmigt. Wegen des Antrags über 


den Bau der Eiſenbahn auf dem rechten Oderufer wurde die vom Abg. v. Car⸗, 


lowitz beantragte motivirte Tagesordnung unter Zuſtimmung des Haudelsmini⸗ 
ee angenommen. Der Juſtizminiſter brachte eine Vorlage wegen des ehelichen 
üterrechts in Weſtfalen, einſchließlich der Kreiſe Mörs und Duisburg ein, 
welche an eine beſondere Kommiſſion überwieſen wurde. Eine Vorlage des Fi⸗ 
nanzminiſteriums wegen Einführung der Zo geiege in das Jadegebiet ging an 
die mad e Die Berathung der Nopelle zum e 
(Normal⸗Marktorte und Normalpreiſe) betreffend wurde auf Antrag des Abge 
ordneten v. Binde die (vom Herrenhauſe beſchloſſene) Anhörung der Kreistage 
wieder ausgeſchloſſen. f 10 ft" 
— Von der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes find beim Etat des 
Miniſteriums des Innern die Nan dr Anträge angenommen worden! 1 Die 
55. für den beſonderen Rath für Gefängniß⸗ und Armenweſen (die Stelle 
des Dr. Wichern) mit 3000 Thlrn. in der Kolonne „künftig wegfallend“ zu no. 


tiven. 2) Daß bei den landräthlichen und Polizeibeamten nicht bloß die aus 


k. Kaſſen herſtammenden Emolumente und Nebeneinnahmen, ſondern auch alle 
übrigen aus provinzialſtändiſchen und ſonſtigen Fond Petenten Nebeneinnahr 
wien erfichtfich zu machen feien. 3) Bei dem Dispofitiönsfonds für die höhere 
Polizei wurde die vertrauensvolle Erwartung ausgeſprochen, daß auf die mög⸗ 
lichſte Herabſetzung dieſes Etatsanſatzes auch künftig Bedacht genommen werde. 
4), Das Haus wolle beſchließen, die vertrauensvolle Erwartung aus, uſprechen, 
daß die k. e auf dem bereits betretenen Wege, die k. el eiver- 
waltungen in den Städten zu vermindern, fortfahren werde, um da 5 nicht 
nur zu einer Entbürdung der Staatskaſſe die Hand zu bieten, ſondern auch den 
Grundfatz der Selbſtverwaltung der Gemeindeangelegenheiten zu allgemeinerer 
Geltung B bringen. 5) Die als Zulage für Poligeioffigianten bean 1670 
W 

altun, e b. we n 11,7 £ 
digelseacptet ae Keane Suez n beufiliken, 6) Das Haus wolle Befchlie- 
ßen, den für Auforindimg der Gehalte von 8 neuen Sergeantenſtellen in Kö⸗ 
nigsberg mit 2200 Thlr. ausgebrachten Betrag abzuſetzen. 7) Das Haus wolle 
beſchließen, die Staatsregierung aufzufordern, daß ſie, im Anſchluß an die von 
der Landesvertretung wiederholt knudgegebene auf die möglichſte Erſparung der 
Koſten der Berliner Polizeiverwaltung gerichtete Tendenz, die geſainmte Ge 
ſchäftsorgantſation des k. Polizeipräſidiums zu Berlin unter dieſem Geſichta⸗ 
punkt einer ſorgfältigen Prüfung unterwerfe und bis zur Vorlage des nächſten 
3 tsetats use mn. a herbeiführe, welche ſich 


dabei als thunlich herausſtellen werden. RT ET 
— Av 141 der Bud e en des. Abgeordnetenhauſes jetzt vollen, 
deten Berathung über den Etat der Eiſenbahnverwaltung wurde von der Kom⸗ 
miſſion der Antrag mit allen gegen eine Stimme angenommen: „Das Haus 
der Abgeordneten erachtet für wi 
30. Mai 1853, betr. die von den Ei 
Wege der Geſetzgebung aufgehoben 
— IS enten onds fü 
iſt ſeit Jahren im Staatshaushalts- Etat eine 0 
Dispoſitionsfonds für die höhere Polizei; 10, 1e Dielen: Bon s beſteht und 5 
aliabelic hat 11105 Veraalaſſung zu einer Debatte im Ab 0 5 
gegeben, indem theils dle Nothwendigkeit ſeinet Eriſtenz ae eils ſeine 
Höhe beſtritten wurde. Anträge, die dahin zielten, ihn 
gänzlich zu beſeitigen oder zu verringern, 


4500 . jo namentlich ein Antrag, 


ahnen zu entrichtende e, aüf dem 
werde.“ he . An 


sgabe von 80/000 Thlrn. als 


Trotzdem würden alle 


rag des Abgeordneten Harkort, ihn auf 

al herabaujeßen, in der oh "bie ara Der Fonds wars viel, 
mehr ſtets ungeſchmalert bewilligt. In dleſem Jaßre zun erſten Male tritt 
uns die Abſicht des Staatsminiſteriums entgegen, den verſchledenen Wünſchen. 
wenigstens in Etwas entgegenzutommen; es hat uämlich ſeine Forderung jelbit 


um 14,000 Tolr. ermäßigt, und ſind von den hiernach verbleibenden 66,000 
Thun 8 Nhl als pen tenends für die höhere Pal ei auf de Etat 
000 Thlr. als Dis⸗ 


für 
poſitionsfonds für allgemeine politiſche l 
der frühere Betrag — 80,000 Thlrn. mit mehr als der Hälfte dem Minifter 
des Innern zur Verwendung geblieben, inden übt V Thlr. und außer. 
dem öfters noch kleinere außerordentliche, 1 5 em Miniſterpräſidenten zur 
Verfügung geſtellt wurden, weil in dem Ekat für das Bureau des Staate min. 
ſteriums Bisher ein beſonderer Dispoſitlonsfonds 15 ne politiſche Zwecke 
und namentlich für die Thätigkeit der Centralſtelle für Preßaugelegeuheiten 
nicht gusgeworfen war. Die Bupgettommülien Der Abgeordnesenhauſes, in 
welcher dieſe. Angelegenheit zur Sprache gm, font keine Veran aſſung, dieſe 
31,000 Thlr. zu bemängeln, glaubte vielmehr das Beſtreden des Sfaaksnein 

ſtettumg, dieſe an ſich gewiß nie ganz zu entbehrenden Fonds auf eine möglichſt 
kleine Ziffer zurückzufilhren, in der Hoffer, en Genngthuung begrüßen zu 
müſſen, daß derarti e nicht erfolg \ bleiben werden. 


Miniſteti 8 ausgeworfen, Während 3 
das Mi iſtetlum des Junern ausgewt weck oertengei pa. Seither it 


— [Bericht Bi Budgerfommiliion. Im Abgeordnetenhaufe iſt 

der Sich de. Budgetkommiffton über na 1855 Etats: 1) fü g 
des Herreuhauſes; 2 für das Bureau des! Auch ” 
Bureau des Stagtsminiſteriuma; 4) für das 17 ; 
riat; 6) für die General⸗Ordenskommiſſionz Fir das Geheime Gipil 
8 für die Ober⸗Nechnungskammer; 9) die Ober. Fan dattonskamm 
dle Prüfung zu höheren Verwaltungsämtern; 10) des Disziplinarhofes; 11) 
dez Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenskonflikte, und 12) des Mei. 
niſteriums der quswärtigen Angele enheiten erſchienen. Zum allergrößten Theil 
haben die betr. Etatspoſitionen zu denen weiteren Ausſtellungen Anlaß gegeben, 
und nur in Betreff des letzterwähnten Etats iſt ein von der Kommiſſton em- 
pfohlener Antrag von Bedeutung. Derſelbe eht dahin: die Generalkonſulate 
in Antwerpen, Kopenhagen, Madrid und Ro erdam, in der Etatskolonne als 
„künftig wegfallend“ zu bezeichnen. Nur der Aufhebung des Generalkonſulats 
in Rotterdam ſetzte der Regierungskommiſſar keinen direkten Widerspruch ent⸗ 

egen, erklärte aber die Naben der übrigen Stellen für nothwendig. 
Nüchtedeftoweniger erhielt der erwähnke Antrag in der Kommiſſion bedeutende 
Majorität und wird ſonach dem Heese e Annahme empfohlen. — Die Bud⸗ 
getkommiſſion hat den Gesetzentwurf wegen Erhöhung der Rrondotation dera ⸗ 
then, deſſen unveränderte Annahme ſie empfiehlt, Natur dewen Seiten der 

Ferne me Miau nd vertraulicher Natur gewefen, = Bein 
Pilntär-Ctat iſt folgender Auttag mit großer Majorität angenommen; Zur 
Vermehrung des Offäierkorps um 409 Hauptleute und Ri 
pam die beanſpruchte Mehrausgabe von 267,193 Thlr. zu bewilligen, aber da⸗ 

ei die Moch a ede daß eine en in der Organisation 
der Landwehr nicht, ohne den Häuſern vorher eine Geſetzvorlage darüber zu 
machen, ins Leben treten werde. 


r das Burequ 


jau Abgeordneten; 3) für das 


Ih. 


ſig und rathſam, daß 8, 6 des, e vom 
Bub daß 8 We on om 

füt die HR a Bekanntlich 

eordnetenhauſe. 
t 


von dem Hauſe der Abgeordneten zus; 


5) für das Staatsſekreta-⸗ 
abinet; 
ion für | 


Biene Exkurſe, die in der Kommiſ⸗ 


Wie die, ; 


erathung dieſes Vereins unterliegende, ausicht 0 
treffende Ge ände in 7 Abtheilüngen getheilt, fü deren jede 2 Ken 
erenten beitlm mt find. Dieſe dee Ne und die Br beim 

ferenten find folgende: 1) Kirchliche Angelegenheiten, A. v. Zöttoweti und 
ee een ee 2) ie Kae De Pe rege 

„v. Niegolewski; Rechte 0 
und Sprache, v. 5 2 40 ihnen. Bebra u.. w. in 8 ug 


auf die innere Verwaltan e ee e 5) Er⸗ 


und M. hy en 


7) Rechtsfragen des Gro well, 0. 


r 


Lofales und Provinzielles. 


— — 


R Poſen, 15. März. [Vorleſung] Wie wir vernehmen, 
beabſichtigt Dr. Ferd. S olte den reh ae aus een ae 
matiſchen ö g Abends im 


Gedicht 1 


ten. 


en Zuhörerkreiſen 


ten Beifall gefunden, und die lebendigfte, ſtets wachſende Theil 
1 wan Ki, wenn der Dichter eee it Me * 
anlaſſung des Königs in Hannover hat verweilen müſſ an eh 


Werk wiederholt im engeren Kreiſe der 0 Familie vorzu⸗ 


theil darüber bilde. 
10 lech ee März. e De ee un 
ier ſtattgehabten Ergänzungswa r die vier a edenen Repräſentanten 
wurden die Kaufleute Moritz Wehlau, r und Boas Sränfel und 
der Agent S. Ram. aemähl, Ob durch dieſe Wahl die verſchie Part 
ihre vollſtändigen Vertreter finden und eine gütli diane der a 
bewirkt wird, ſoll die 0 . lehren. Wünschen ih wäre es namentlich 
hierdurch die pekumären Konflikte zwiſchen Rabbiner und Verwaltung endl 
beigelegt würden, und erſterer nicht, wie zeither 7 5 würde, zur Erlan⸗ 
gung ſeiner e verſicherten Gebühren und Aceidenzien die Landesbehör⸗ 
den zu behelligen. (Br. Z.) - * 
Baff der Orla, 13. März [Kreischauſſee Angetegen heit] 
Am 7. d. übergaben die ſtandiſchen Kommiſſionen der Kreiſe Krotoſchin un 
1 * 75 8 Pleſchen — am 8. die von Koz⸗ 
min na rocin an die Propinz. Die letztere war durch d i 
R ke, die Kreiſe Dee De die 1 Wee u 
mbowstt, 


.] In der am 10. d. 


ien 
onen 
wenn 

ich 


Dr. Ziegert und Bußzke, d andräthe 
Gregorövius, die Rittergutsbeſitzer Buttel, Jouanne, Mollard, v. 
Rechtsanwalt Rüdenburg und Bürgermeiſter Rer vertreten. Die Ghauſſeen 
wurden überall als tüchtig erbaut und in 1 Zuſtande befindlich, auerkaunt 
und deshalb fand an ee ohne alle Schwierigkeit und ohne allen Vor⸗ 
behalt jtatt, . Das auf beiden Sfreden befindli e — * in 
den Dienſt der Provinz übernommen. Den Kreiſen ift durch die Uebernahme 
der Chauſſeen wiederum eine Ausgabe abgenommen da beide Rinien, tro 
der Verkehr auf beiden ſehr lebhaft iſt, dennoch Zuſchũ — 
werden recht bald auch die Linien, die zur Zeit der Kreis noch in fein 1 
tung hat, auf die a! übergehen, wodurch fernerweit dem Wielt 


S 
Ggauſſer vorzugsweiſe billig hergeſtellt hat und daß die Naturalleiſt een 
re 


ß 1975 er | 
ie geſammten Chauffeen dem Kreiie koſten. Und, 

beusgefahr zu 
ſte (jene nur zu 5 Sgr. pro Tag, ud dla 8 
Sir a e d 444 lch, 


Sgr. Man muß dieſe Verhältniſſe gekannt haben, 1e 
wache Wohlthat den Negele die Behörde durch 55 1 Weed 
An g Deer. 


ez ind J ö 
A e Be Kir 790 ui 
5 


at. 


en 
bet 


herren der ſäumi ü 

ler zur Verantwortung zu ziehen und nach Befund 1 7 wie die Lehel i 

den geieglichen Ordnungsitrafen zu belegen. — Heute feierten die 5 115 3 
u 


ch zunächſt zu einer Frühandacht im Tempel. 2 

(ä ede uber, die edlen Zwecke der Vereine. Abends verſam h i 

Veckinsvorſteher zu einem Feſtmahle, wobei fame padde Me en 
zur. Vertheilung kame 


ier in der jüdiſchen Gemeinde herrſchenden Wohlthätigkeitsſinns 
die Gem nde beſteht nach der letzten Volks Eblung aus 1304 Sal 
vor vielen 

ben Vereine für mildthätige Zwecke gegründet, die ſich bis jetzt fr h 
haben. e heben zue Berne unter — ersen Chess genie — 


Ihr Zweck iſt Kranke 85 


haben ein 1 7 15 Fr 175 Th 12175 E 0, am 
gründet, hat ferner der „Kranken⸗Unterſtuzungs⸗ und 2 u 7 
einem Vermögen von 500 Thlr. 00 Mile er, Br Bra 


t zu geſel⸗ 
ällen ꝛc.), wobei jedo 

; er zählt en j 8 

arme 50 auen 2 zahlt 

t er 

ein W el 

armer 

icht bei {fe 

er m 


genei t wäre, die Röhrenlegung unter dem Territorium en u tasten 

’ Die Serum harte. aD fe gegen die Erbauung 5 G2 h 92 
roſtwo ſo wie n ji 

N rn N le Breit 3 

7 il in der Beilage.) 


„ 


15 u 
) W. X. Pozn.“ zur Vervollſtändigu 6 

3 | lu ir PNP 
ie. innerhalb d einen ingen fe 228 en Repräſentanten⸗Vereins“ 
gas e Kolo Ah n Nr. 59 berichtet, ee der beſonderen 
v be ⸗ 


* 


62 Dienſtag, Beilage zur Poſener Zeitung. 15. März 1859. 


wi ie fie di erhält. E beschloß man in G. eine beſon. wicht fallen. Die Behauptung, daß, wenn die Linie über Nakel gewählt | STERN’S HOTEL DE LH ROPE. Rittergutsbeſiger v. Krzerowäkt aus 
— — sten 32 — ge 9 5 Schule über J Dil re Theil be aged Gegend unſerer Provinz ſeitwärts 1 5 | Modi ewo, Oekonom Rodewitz aus Lechlin und Yartikulter Updowsti 
entfernt fei. Es wurde ſofort eine Rommiflion gewählt, weiche dieſerzalb Die | bliebe, dürfte ſich unserem Dafürhalten nach kaum als ſtichbaltig erwefien, aus Wit owo. 1 Rs 

nöthigen Schritte bei der k. Regierung und dem Schulinſpektor thun ſoll. Da | Große Städte, die allerdings auf die Frequenz einer Eiſenbahn einwirken, BAZAR. Dekan Pankau m Inowraclaw, die Gutsbeſtzer v. Suchorzewski 
die Stelle ſchon zum 1. April eingerichtet werden ſoll, jo will man vorläufig werden durch die Nakeler Linie zig! ausgeſchloſſen, denn auf der ganzen Rich⸗ aus Wſzemborz, v. Eacki aus Poſadowo und v. Skrzydlewski aus 


ein L ‚mit 15 Thlr. monatl. Gehalte anſtellen. — t udet ſich wohl keine Stadt, die ſich mit Nakel in Bezug auf den Verkehr und Dzierzazno. 5 f 
Ein e 1 2 cher, welcher den Feldzug nach Rußland — — m L ehe Lage meſſen könnte, wenn es auch in Bezug auf Einwohnerzahl hinter OEHMIG’S HOTEL DE * NCE. Apotheker Claun aus Martentin, 
mitgemacht, hatte ſich auch um Die Hetman dalle beworben und Diejelbe erhal- | mandyer ur. zurückſteht. je 1 Ken Beleg für. Die | eg Klug aus Mrowino und Gutsbeſißer v. Waligörski aus 
ten, i i ung erkannt, jo hat er die Medaille vor einigen letzten 20 Jahren genommen, liefert den beiten Beleg dafur. e Produkte oſtworowo. { . 5 
Tagen et chen Gejandten in Berlin yurügefiet. : ö —— aus jener 2 tbaren Gegend würden dem Eisenbahnverkehr nicht ñ ent- SCHWARZER ADLER. bn Scofenehter v. Falkowska aus Noa a 
5 Nakel 11 März. [Poſen⸗Bromberger Eiſenbahn.] In der zogen werden, wenn jie ing einige Meilen weiter vom Stationsorte entfernt die Gutsbeſißer Cunow aus 55 en und v. Urbanowskt aus Kowalskie. 
letzten Stadtverordnetenſitzung, die in Anweienheit des Landraths, der fie an. wären. Außerdem verdient das mitten auf der Linie alert Gypsbergwerk MYLIUS” HOTEL DE DRESDE. Die Gutsbeſitzer Graf Skörtewski 


r f > 2 ; i erniei 0 ski aus S 

er. wurde über die Schritte berathen, um zu bewirken, da u Wapno, das in neueſter Zeit auch im Auslande Aufmerkſamkeit erregte, aus Czerniejewo und v. Taczauow zyptowo, Frau Gutsbeſitzer 
. rn e Eiſenbahn über Nad be werde Es zunächſt ra | — . Beachtung. In den letzten Jahren iſt der Betrieb des Berg⸗ | 4 7 Grabowela aus Lukowo, Chemiker Ritter aus Lüneburg, die 
ür ein Komite gebildet. Die Opferwilligkeit unieres Städtchens und des Krei⸗ werks in fo hohem Grade erweitert, daß mit Sicherheit darauf zu rechnen Kaufleute Kieſewetter aus Tilſit, Naake 25 Hoffmann aus Berlin. 2 
ſes dürfte hierbei ſicherlich hinter den gehegten Erwartungen nicht zurückbleiben. |- ift, daß derſelbe, wenn die Eiſenbahn Wapno berührt, ſehr erheblich ſich ſteigern HO TEIL. DE PARIS. Die Gutsbeſitzer Sypnſewoki aus Pietrowo und 


In der That läßt ſich nicht in Abrede ſtellen, daß, wer die hieſigen Verkehrs. würde, was doch auch nicht ohne Einwirkung auf die Örequenz dieſer Bahn v. Sempokowoki aus Gowarzewo, Kaufmann Gorski aus Kurnik. 
verhältniſſe kennt, die Nakeler Linie in kommerzieller Beziehung, was ein bleiben könnte. 8 


HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer v. Taczangwski aus Kızpwolg- 
weſentlicher Faktor bei Anlegung von Eiſenbahnen iſt, ganz beſonderer Berück- dowo, v. Twardowski aus Belenein und Dobieſzewsti aus Pierſzlin. 


ſichti wiſſenhaft empfehl 4 2 iſt der Knotenpunkt der Gegend \ DREI LILIEN. Kaufmann Blatt aus Schokten. u 

— — . — er u einer — —— | Angekommene Fremd e. | 5 2. ＋＋ . Kowalczycki aus Koſten und Porzellanmaler 

10—12 Meilen weit; nordweſtlich und ſüdlich zieht die Stadt in ſehr ausge ⸗ Vom 15. März. ! a Sorau. / ** n 
d zen 2 i ier jährlich im Durch⸗ W Er . ZUM LAMM. Wirthſchafts- Beamter Bidermann aus Mikostaw lo 2 

00 pe u Bebe Die . — * | Busen g HOTEL DE ROME: 1 en Feiſt ＋ ne om Dante | meiſter Berger und die Gaſtwirthe Schmidt und Miehle aus de 

O wies vor eini i i { it hatten, Kenntniß davon zu aus Breslau, Gremin aus Ratibor, Spielmeyer un eip⸗ | | 5 

. bei der e e e Dr e von 10 die Rittergutsbeſißer Dr. Borkowitz aus Breslau und Jouanne aus — — 1 1 

3000 Thlrn. nach. Das dürften Momente ſein, die nicht unweſentlich ins Ge⸗ | üͤſſowo. ö ; > 


Inſerate und Börfen: Nachrichten. 
bene Ace Fes TE eren eben ae Annaberger Gebirgskalk⸗Niederlage. 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden ſerfahren bei e az Nathan Mit Bezug auf die Annonce in der Poſener Zeitung Nr. 59, wonach mir die Niederlage 
aufgefordert in dem i Hamburger, Ae von obigem Kalk übertragen wurde, empfehle ich denſelben im Engros⸗ und Detail» Verkauf, 
auf den 28. März 1859 Vormittags Mort den 21. arg d. J. Morgens Komptoir und Niederlage befindet ſich in meinem Kleinholz und Kohlengeſchäft, Waſſerſtr. 17. 
Ii uhr N 11 Uhr werden circa 65 Schock Weizen., Carl Hartwig. 
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Mützell, Roggen⸗ und Gerſtenlangſtroh und Wurmge u ee . del und don erde 
im Inſtruktionszimmer Nr. 13 anberaumteu binder egen baare Zahlung an den Meiitbieten- Bee Bohner⸗Maffe, hell und dunkel, offe⸗ 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über den 9 9 D rirt billigſt die Farbewaaren Handlung ' 


die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ dien \ P 2 G | m. Wassermann, 8 
ſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters Czarkow bei Kof Kaufmann. cru nano, Breiteſtr. 23. : 


Bekanntmachung. ö 
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe einer 
Quantitä Roggenkleie haben wir e 
auf Freitag den 18. d. Mts. Vormit⸗ 
g tags 10 Uhr 
Termin in unſerem Propiant⸗Magazin Nr. I. 
— wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 
erden. 


Poſen, den 14. März 1859. 
Königliches Proviantamt. 


Bekanntmachung. abzugeben. m direkt bezogen durch Vermittelung der S688 

U Das den Ap olinar EN ard 0 8 ki'ſchen Ehe⸗ Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas D Gut r ARTEN Agenten der peruaniſchen Regierung, Her⸗ — — „ 98 = r 
batten gebörige Worwert, bejtehend aus dem früs an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Befip| eee Morgen it em lebenden und lad. J pft len mit als auwertäffig ee und 8 Ste ar inlichte, 8 
ern Wa ſermühlengrundſtücke zu Dyſi — — oder Gewahrſam Haben, ar, e een el e re A 15 freier Hand zu verfäufen. e en J era letzen —— 2 T 8 

unb den Grindftäe Sic Klee lr * ge e wer 4 81 nlelmchr von dem Das Nähere zu Wai auf dem Gute 1 unſerem Stettiner Lager nach allen Rich- Fa verkauft bei Abnahme von 3 Pack zu 6 Sgr. 8 
. — abgeſchäßt auf —— — —— er ah e bin 80 Mori 1860 kinſchlie glich Poſen. dem Dominium PiatKo-wö tungen. 8 8 u 45 ae hei 5 Y Sgr. 8 
ufo bit othekenſchein un u. zu 2 2 k U 5 0 ı Aue . 5. 8 
— 3 1 — Taxe ſoll/ dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An⸗ Gutsverkauf. N. Helff t & 0., 8 u eee 2 


|EU8008096400) 30060500008." 
Hen Meyer Hamburger 
Für B at 4 Poſen iſt von ER bevollmäch⸗ 
ee eee e fm i fel un aner igt, Aufträge auf h Oſterweine 

uldners haben von den in ihrem Beſitz befind- Gebäuden, mit einem Areal von ca. 320 Mor⸗ g 0 5 tigt, Auf ſten | 
ihren Ani bei dem unterzeichneten Gericht lien Pfandſtücen Anzeige zu machen. en Ackerland, 100 Morgen aut beſtandenem . here ſchnell zu räumen, ſteht eine be⸗ in Empfang zu nehmen, dle ich darm! | 
En , DANENS AD Bft datt Mieitem Lager 
1 00 f N ke ng 1 01 N „ſteine in verſchiedenen Klaſſen, jo wie circa ; h einem er 

die Maſſe Anſprüche als Ane An. So iſt 1 Hane e 42000 alte  Ziegeln, dagen 0 an 5 efeftutren werde. Die Weine id ves 
hr ade Wasch ſich an den Gutsdeſizer 2 Stüden und Scmeh, mit und . Cette und Montpellier in Frank K 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ Heinrich Brunzel zu Weite⸗Mühle bei mur 0 18 N ji en Bedingungen zum Ver- reich bezogen und vom dortigen Rab⸗ 


59 Vormittags 11 Uhr zeige zu machen und Alles, mit Vorbebalt ihrer Das in der Provinz Schleſien, eine kleine 
age N einige Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe 11 Meile von der Kreisſtadt Grünberg be- 


ern. Pfandinhaber und andere mit den- ſegene Vorwerk, mit dabei defindlichem lebenden 


Berlin, Unter den Linden Nr. 52. 


Erſte Abtheilung. 


— 


Konkurse Eröffnung. 1 ! t ofen, Zagorze Nr. 120 B. hi it A A 

Konkurs Eröffnung. 20. 1859 einſchlieſfli rünberg in frankirten Briefen um nähere inat mi 02, tteſt verſchen. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen, en echte oder zu Protokoll anzumelden Auskunft Water * ee bei Edun Miehle. 7989 Stettin, im Februar 1 9. 11 
Este Abtyeilung. and bemnächft da Prüfung een der. Der mir gehen g zu Peer . Waldſamen. Wilhelm Scheibert, 

Poſen, den 14. März 1859 Vormittags 11 Uhr. innerhalb der gedachten Friſt angemeldeken or · legene Gasthof,, tel de Dresde Kiefern, * Pfund 21 Sgr⸗ eh ge „ 
— 5 das Vermögen des Gutsbeſitzers F. derungen, jo wie nach Befinden zur Beſtellung ſteht sofort aus freier Hand und unter ſoliden ichten, 1 1 Er oßweinhän ler. X | 
nnn Be de b. N 1680 Boer ege 11 uhr Bedingungen zu verkaufen. Näheres bei mir ärchen, N Fa Beitellungen auf Oſtermehl werden 

öffnet. 2 1 a en 5. 8 5 * 1 N ofort angenommen führt; 

2 einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Mützell, ſelbſt zu wi Weißerlen, 8 i 9 und ausgeführt; Bach 


n ? W. Paulmann in Poſen. verkauft mit Garantie für die Keimfähigkeit der müſſen die nöthigen Säcke frantirt eingefan 
im Inſtruktionszimmer zu erſcheinen. CCC ee re i zn, w 

ee sin Mühlengut, beſtehend aus 5 Gängen, Forſtverwalter II. Gärtner in ön⸗ > 
0 ET or, an Bon" Der e ge 
eine Morgen Land und volftändigen todten und le: 8 i — mühle Amt Wirfip 5,Tolr. ab Bahnhof Oſiek 
anfügen, Gläubiger, welcher nicht in unſerem benden Inventar iſt Familienverhältniſſe wegen Für Garten, und Gutsbefiger. 5 md An va 
Jeder f aul kbargg an bal, Lenz bei der Unter jehr vortheilhaften Bedingungen ſofort zu 4000 Stück hochſtämmige veredelte Kirſch.“ Amt Wirſitz, 8 18. Februar 1859. 
Amber 1 — {8 5 n hieſigen verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf porto bäume, 500 desgleichen Aepfelbäume, verhält ⸗ . ie Mügleninſpektion. 
Anmeldung ordern eme ie = freie Anfragen A. Preuß in Poſen, Wilhelms. Mi auch alle andere Obſtarten, Parkhölzer ” 
Orte wohnhaften, oder bei uns zur Prari und Zierſträucher, unter andern 600 Stück Kugel⸗ Di Ru AND * 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen V. Guts tanſch. 3 — alazien, ſtehen zum Verkauf bei dem Pflanzungs⸗ 


i Medrzecki zu Poſen beſtellt. 
. Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem 0 

—— 28. März 1 Vormittags 
11 


r — 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Muͤtzell 
im Inſtruktionszimmer Nr. 13 anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 


die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be- 


atz Nr. 
ellu s anderen einſtweiligen Verwalters Akten anzeigen. Denjenigen, welchen \ E Inſpeklor I. Barthold auf Bartholde-| Ich habe auch in dieſem Jahre eine kleine 
ab — —— es Befanatinaft 1 A 1 0 ** eh IE st def bei Poſen. e 7 Pe 8 und N angefer⸗ 
liche von dem Gemeinſchuldner etwas Rechtsanwalte, Juſtizräthe Gier embſch, gen Areal, 5 Meilen „zwüͤnſcht rn. |tigt, deren Qualität ganz vorzüglich ausfällt 
an Prag ma oder — achen in Be⸗ — 2 1 Tſonsche zu Sachwaltern daſſelbe gegen ein kleineres Gut im Großher⸗ Or NN ene da ich der Entfuſelung des gewöhulſch ſchrſchle I 


ſiß oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 

as verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 

denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 
6. April 1859 einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An ⸗ 

zeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer 

aigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe 


ogthum Poſen Familienverhältniſſe halber zu Triſ ini J auefallenden Rohſpiritus die größt 
—— bertaufchen. Hierauf Reflefitende belieben ihre 0 Friſ ches Leinöl 3 fene ihne ie ed Gap Ae 
. Adreſſe an die Expedition Dieler Zeitung unter E empfiehlt zu 4½ Sgr. das Pfund bitte um zeitige Beſtellungen. 
ee der Chiffre MR. Be abet. 6 Aden Asch, Schloßſtr. 5. 9 Hartwig Kantorowiez, 
Zum 15. Mai verlege ich meine Woh⸗ rd M BRD CLS Poſen, Wronkerſtr. 6. 
nung nach der Oranienburgerſtr. 5, eine Re Ane Geer C000 T 
Treppe, und finden dann noch einige Bnecial-ärat für Geschlechtskrankhei. Hamburg- Amerikanische Packetfahrt- Actiengesellschaft, 


junge Mädchen Aufnahme in meiner ten in Beripn, Krausenstrasse 62, unter Direction der Herren: 


jubi s Gemein · i en werde „ wird fortfahren, Auswärtige brieflich zu be. Adolph Godeffroy, Vorsitzender, C. Wörmann, II. J. * 
0 — Gaben ara den ie * Befip befind- Dee Meldung i bald er er e aus end n Ur 5 Johns. Schuback & Söhne, Albrecht & ai 7 
1 un . er ) * 
Se eden e een g, an de“ Dermittwete Dr. Cohn geh Levin. zer Zeit wieder erlangen und dauernd bee.“ Von Ilamburg nach Vew- Tork 
— Anſprü e als ruhiger machen Berlin, Kochſtr. 30. stigen wollen. — — — (eventuell Southampton anlaufend). a 
Dane 3 — 121 N N der Waſſerheilauſtal in re 8 au Post -Dampfschitf 22 Capt. — . April. 
n n mögen erei 8 DDr 7 avaria, = aube, - Wr 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis . 5 u ſahrskuren begounen. Anmeldungen werden entgegen genommen von Güterfracht: 8 Dollars und 15 Procent für Baumwollw. und ordinäre Güter, fur 
zum 20. April 1859 einſchließlich haben bereits die Frühjahr k 9 Dr. Pinoff, Eliſabethſtr. 12 andere Waaren 12 Doll. und 15 Procent pr. 40 Cubf. Hbg., Gold, Silber, Juwelen 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. u f ale Sa / Procent. Contanten und Werthpapiere ½ Proc. in v. 


0 
| Passagepreise: Pr. Crt. Thlr. 150 für I. Cahute, Pr. Crt. Thlr. 100 für II. Cajü 

of ) 2 Pr Ok Thlr. 50 für Zwischendeck, überall incl, Beköstigung. Cajüte, 

Es kann vermittelst dieser Dampischitie nach allen Theilen der Union, Californien 

tel io inbegriffen, correspondirt werden. — Porto von und mach Hamburg 4 ½ Sgr. per einfachen 

7 Brief, von und nach den Staaten des deutsch-östreichichischen Postvereins, resp. 6½ und. 


Wer feine vorſchriftsmäßig gearbeitete Offizier⸗Palctots find ſo eben bei (S 9% Sgr. Die Briefe . die Bezeichnung „via Hamburg“ acer 
O mir cg e . und empfehle ich ſolche zu verhältnißmäßig billigen 2 u New Vork 1 aa Packetschift ELBE, Capt. 


zufügen. un 9 1 > . 0 5 2 
F Ne H. aa Nen- Orleans . 1 ap 2 
C 8888 NN Paketschif DEUTSCHLAND, Capt. Meier, 


irtjeinen Wohnst hat, muß bei der Anmeldung Y 
er Forderung einen am e 0 . 
Bi ; Hieſigen Orte wohn 00008) r —— — „| 5 17 OBEN Paketschi# MAIN, Capt. Hanek. 
u 2 hricht über Fracht und Pas heil 
Guttapercha Line u eif 1 a x la, yore Bolten, Win. Miller's Nachfol er, Schiffsmakler , 
pri M. Zadek Jun, Reueft. 4, neben Dem Bayar. e ee rag 
8 Irrer — ä3ññ—ñ—ñññxñxñůñññ——————8ßð,ðĩ§ßð2æ — 
rg Die Alzen. 1 | alvaniſche Platten gegen Tomte, Stellen. Ein Buchhalter für Ei der beutichen und ala e een. 


ü DR t us ji i Sofas „Handlung, ein ſolcher für ein Ut it den nöthi ulkenntniſſen ver⸗ 
Val Laaber. 2 >stpeitung. 8 Mein reichhaltig ase re eee, ſind nieder Ware . Geſchäft, und mehrere Vartan. ſchener junger Mann dee Konfeftim fin. 


0000000 


im Inftruftion, ua Herzntreierichter Mützell, 


2 


2 


anzeigen, Denzenigen welchen es hier an 
Betanntichaft fehlt erben bie Beiisanmatte 
En elhardt, uftigrath, Donne es, und 


N 8 dernſter! e empfehle ich zur ge. Z vorräthig bei Kurzwagren IC. s N anger N 

Ten ae e eee, J. Agger, Gi , . e ee 
8 . . 5 s ma ; - . Ze 
Königliches Kreisgericht zu Poſen. 8 ee g 55 eıfte Etage 8 | u Per erſtr. 10. L. Hutter, Kaufman in Berlin. in Hausdiener wird vom 1. April 


E btheilung. 
Paien, den 44. Ali 1850 Vormittags 11 Uhr. 


einen erſten Zufuhren von ameritaniſchem ein Kandidat, der für Tertſa vorbereitet non 8 
Braueigners An So οονοοον Deu οοοννο Perbezabn⸗ Male ſehe binnen 8 —— E verlangt von 


und gut empfohlen iſt, ſucht zu Ditern eine "ar 
dernen das Vermögen * 2 ift der kauf. Terings⸗Tonnen mit Deckel kauft entgegen und offerire davon billigit Erzleherſielle. Adreſſen unter H. K. Bernstadt en Peltesohn „ 
wärme — ine 9 die Posener Guano-Fahrik. ichard Grundmann in Stettin. n chlesien, poste restante franco. 100 raße Nr. 44. 


* 
x 6 u 2 y Ha ‚ 
ET 7 J 1 4 2 1 f * 3 1 
1 ; 6 i j — N 2 4 
1 94 7 0 4 a2 H 


Kaufmänniſche Vereinigung 8 8 1 ung. 8 


8⁰⁰ 0 god οοõue ane 127212) „St 
aa 1285 Rüböl loko 14 a 13 Rt. bez., März 145 2 
Diese Ziehung 166.000 Thaler 200 Lose 8 a a BO 44 fl. be u. Gi inn Br. er 
Sn le ! L 8 Geſchäfts⸗Verſammlung vom 15. März 1859. Rt. u. Gd., 144 B „Mai 14 
© 300 Gewinne mehr? i er ; = erhalten 3 4 145 . r., April- Mai 
8 als bei voriger. 8 Hauptgewinn 2700 Gewinne. Pra. 36% Sand Ent e 428 8 ven Br. 1 Od, Sept 
Bnckoensebauunnns der Ziehung am 1. April GENLOEVNAKITASHND ab. 4% ( Staats⸗Anleihe — — — SSͤpiritus lolo ohne Saß 194 mit 8. 
22 „ 75 . . at „ Prämien-Anl. 1855 — 118 = rs: At 5 » B 4 "pl 5 
» 4 J N > * * m 2 * — „ 17 * 
Oestreichischer Eisenbahn-Loose. e N e 88, 00R Bis 
R 2 Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. . 40 — 2 1 88 — Em 2a a — 35 
Hauptgewinne in Gulden: 230,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, B Sie. 34 » Pfandbriefe sprang 2 e — 3) 
5000, 4000, 3000, 2000, 1000 etc. etc. Went. 3 - . 82 — — milder Luft. 
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, auf's Grossartigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu I Poln. 4 + . — 885 — [ Weizen, loko ger. gelber p. S5 pfd. 53-56 Rt. 
lernen, es ist derselbe Fratis zu haben und wird franeo uberschickt. Poſener Rentenbriefe — 891 — bez. 8485 5fd. gelber p. Frühjahr 53, 4 Rt. 
Loose werden zu dem billigsten Preise geliefert, und beliebe man sich baldigst direkt zu wenden an das Bank- 4% Stadt- Oblig. II.ꝑ Em. — 88 — Ihe # Söpfd. vorpomm. 65 Rt. Gd. pomm. 644 
und Staats- Effekten- Geschäft Anton Horix in Frankfurt am Main. 1 Dr a. er en 950 ph N Br., p. Juni⸗ Juli ni vorpomm. 65 Nl. 
N Stent e . — St. Alt. — e dd Nuke . Söpfd: vor; 
WMW e Heine, Markt 8s cece Wenden. Vb. donde dil Ei K. = S e Fete 40h, J. dle Alf f. Gb. 
immer, nach vorn, mit oder ſiſt vorräthig: | Ates den ene — 89 — [pi Man Dan dig N. bez u. Gd 444 Gr, pr 
an Herrn Bloch, usländiſche Banknoten — — — [Fun. Jus 49 et. bez. u. Br., p. Juli- Aug. dh 


e A . | 
ohne Möbel vom 1. April ab monatlich *. . 
m vermiethen. 5 Das illuſtrirte Poſen. Verlobte. Rawicz. 1 7 bi: a J zu re = . 
möbl Jimmer mit oder obne a e nſerer e ane ut ner gewichenen Preiſen ſehz aft gehandelt, — „ p- 
eee , tn 0 an, Fe mie Ph 9 2 75 
Betten, ſind ſo 5 3 dem Königlichen Kreisrichter Hrn, Treut. abr And 404 bez. u. Gd. pr. April afer, — p. Frühjahr 47—50pfd. 
Junk 414— Gd. 


vermſethen. Alten Markt Nr. 65 im zwei⸗ f f ler zu Schrimm beehren wir uns ſtatt jeder Rt. bez. u 
ten Stock. : 3 für die Provinz Dof k ll, benden Meldung Verwandten ern in re Ch, pr . 4 i ee bel, loko 14¾ , J. Rt. bez., p. April-Mai 
räblenpe- 3 iſt die zweite Etage, beſtehend herausgegeben vom evangeliſchen Seminar hierdurch ergebenſt 110 gen ONE: etz 4 Gd. 3 pr. 1375 Rt. Br., p. Sept.⸗Okt. 13 At. bez. 
aus 4 ſchön tapegirten Zimmern, Küche zu Münſterberg, findet man behufs prüfen. Schwiebus, den 8. kärz 1859. Spiritus pt. Tonne A 9600 % Tralles Spiritus loto 1844 / vez, 5 Frühjahr 184 
und Zubehör, zum 1 April zu vermieden . er Durchſicht in jeder namhaften Buchhand⸗ r u ee —_ bei 2 Werthe Mehreres umgeſezt, 488. 188 Yo 2 ah er 5 
St. Martin Nr. 25/26 ift vom 1, April e dung. Für das Bedürfniß einfacher Schubver- art gekündigt 100 Tonnen, lote (obne Faß 153-164, 547% 6 + Ch 95 fr 1 
. > . 1 


S ab eine Wohnung in der erſten Etage zu hältniſſe umfaßt das Leſebuch zwei Thelle ente um halb vier Uhr früh wurde meine liebe mit af pr. Marz 165 bez, pr. April- Mai 1675 


iet I. 3½ Sgr., II. 10 Sgr.), fi 0 „Frau Florentine von einem munteren pl Breslau, 14. März. 

Sue Nr. 20 im 1. Stock am Seſtenein⸗ Haken Schulen drei eye Sr, Mädchen glücklich entbunden. 177 Ge u. . R Stum, nrg m der 

S gang iſt jofort 1 möbl. Stube zu verm. IM. 87/2 Sgr., III, 10 Sgr.); daran gelben ei; = | .. a a a [während der Nacht bei ſehr hoher Temperatur 
gestr. Nr. 24 im 2. Stock . h. 1 Stube Tith Leſetafeln (20 Sgr.) Uebaugen im Zeiche „J Schweminskt. Thermometer- und Barometerſtand, ange heute früh + 10. a 


(Tönigsſtr. Nr. 2 im 8 — P D WE Dr} . * 
nd ohne Möbel ſofort zu beziehen. men einzeln 1 Sgr.), eine Sammlung von ie geitern Abend 10 ½ Uhr erfolgte glückliche e icht Pos eiher Weizen 90—97 Sgr., Mittelſorten 
ar. 1 1 ˖k!!! , . e E 
S MAN & HL RB Au Rice Sgr., II. 2½ Sgr., III. 3½ Sgr., kompl. geb. Landowska, von einem geſunden Mäd⸗ . Brennerweizen 35—44—46 Sgr. 
> 1 el⸗Etage vom 1. Ap 3 en Sgr.), und bei Einführung 8 obigenſchen, beehre ich mich Verwandten und Freunden 2 f Ae Barometer Roggen 515356 Sgr. 
e e ane fremnubl. möbl. als Provinzial» Leſebuch je nach Begehren Matt bee e n 859 anzuzeigen. Tag. AIR... ul ſtand. bin Gerſte 38—40—45—47 Sgr. 
S. Pine Part 8 9 t 1 111775 + A ein geonrapbi Naben Mee Wreſchen, den “u März 1859. ider Uöchſter Hafer 30—33—37—40 Sgr. 

Stube, Parterre, Ap 3 . hang für jede Provinz Preußens. (Einzeln mewslki, Lehrer. 7 Mit) T 1,0014 5,0983. 000 98 28. Bite 64--67— 70-80 Sgr. 

. 4 


̃ 4 1½ Sgr.) Spezielle Anleitung zum Ge⸗ Ausgwärti E 99 icken 82—88 Sgr. 
} g ; 5 4 ge Familien ⸗ Nachrichten. 1,201 6,30 278,2 SW. Ju 
Da J. J. Heine, Markt 85, rasch des ck bist „Bods Wege Verlob ungen Berlin: Gräfin Wanda 9. - 4 0, f 22T + 87: N. Fee e een 
ift vorrüthig: , 18: | Coleaimnleatdrn6r 
eueſte Verlag von Ferdinand Hirt, Berlin: . E. We = Kauf, F. 05 11. + 15% J 6,0%7 „10,3, V. Seuichlant J- J. Al 
A * bn königl. Univerſitäts⸗Buchhändler i slau. eburten. Ein h dem pr. Arzte Dr. 12. 3,30% + 6,227 6,3 W. 
landwirthſchaftliche Literatur. n W Yen . 555 ih g A. Jacobi in Berlin, Hrn. Diederich in Münche. 18. # 8,0927 5,9 W. l dn oh Alb e 


Berichte über den Anbau neuerer Nuppflan- — 16,/3 7 A M 6 — In a dem Prem. Lieut. v. Lewingkyy ka ñĩłx— ie An der Börſe. Rüböl, loko 133 Br März 
— 1 8 17 — Reue 4 . ’ 2 


1358, herausgegeben von Metz u. Komp. 1 — — Waſſerſtand der Warthe: und März⸗April 134 Br., April⸗Mal 13 
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